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SELBSTVERWALTUNG ALS RESSOURCE  
Die Gäste des diesjährigen 127. Deutschen Ärztetags in Essen werden sie 
noch im Ohr haben, die Worte des Bundesverfassungsrichters Peter Müller, 
der sagte: „Freiberuflichkeit und Selbstverwaltung sind gerade im ärztlichen 
Bereich eine wertvolle gesellschaftliche Ressource, die wir brauchen, wenn  
wir ein leistungsfähiges Gesundheitswesen und damit eine humane Gesell- 
schaft organisieren wollen.“ 

Doch leider, liebe Kolleginnen und Kollegen, erleben wir in der aktuellen 
Gesundheitspolitik aus dem Bundesgesundheitsministerium eine andere 
Grundhaltung zur Selbstverwaltung. Dort herrscht eher die Meinung, dass die 
mit staatlichen Aufgaben betrauten Ärztekammern Lobbyverbände wären, 
die man möglichst aus der Politik heraushalten müsse, um handlungsfähig zu 
bleiben. Ein Denkfehler, der direkt zulasten der Patientenversorgung geht.

Nur ein Beispiel von vielen ist dafür die Anfang dieses Jahres vorgestellte 
Krankenhausreform im Bund, in der die ärztliche Weiterbildung, die eine  
enorme Bedeutung für die Versorgungsqualität hat, zu Beginn nicht aus- 
reichend bedacht wurde. Lediglich sollte verfügt werden, dass Weiter- 
bildung zukünftig verstärkt in Level-1i-Krankenhäusern und Gesundheits- 
zentren stattfinden sollte. Mit Verlaub, das hat mit dem Ziel einer Steigerung 
von Behandlungsqualität nichts zu tun und zeigt eine praxisferne Denkweise. 
Denn in einem Gesundheitszentrum, in dem zukünftig ärztliche und pflege- 
rische Vor-Ort-Versorgung stattfinden soll, kann schwerlich die Bandbreite 
eines Faches erfahren werden. So wird es der Organisation von sektorüber-
greifenden Weiterbildungsverbünden bedürfen, aber sicherlich nicht 
zentraler Vorgaben für unsere Weiterbildungsordnung.

Die Weiterbildung wird von den Ärztekammern auf der Grundlage von 
Landesgesetzen verantwortet und das muss so bleiben. Hier in Nordrhein- 
Westfalen haben wir uns bei der Krankenhausplanung an der ärztlichen 
Weiterbildungsordnung orientiert, und ich hoffe sehr, dass dieser ein- 
geschlagene Weg Erfolg haben wird und nicht durch praxisferne Bundes- 
vorgaben konterkariert wird. 

Die Kompetenz, die Weiterbildung autonom regeln zu können, gehört  
ebenso zur Freiberuflichkeit wie der Grundsatz, dass Ärztinnen und Ärzte  
ihre Entscheidungen in Diagnostik und Therapie unabhängig und gemein- 
sam mit den Patienten treffen können. Dafür werden wir uns mit Vehemenz 
auch in den kommenden Jahren einsetzen. 

Rudolf Henke

Präsident der 
Ärztekammer 
Nordrhein

Düsseldorf,  
15. November 2023
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EHRENAMT

2.000
Rund 2.000 Ärztinnen und Ärzte engagieren sich ehren- 

amtlich bei der Ärztekammer Nordrhein, zum Beispiel:

350
Ärztinnen und Ärzte in den Gremien der Ärztekammer Nordrhein 

(Kammerversammlung, Kreisstellen, Ausschüsse und Kommissionen)

900
Prüferinnen und Prüfer

für Facharztprüfungen

35
Prüferinnen und Prüfer für 

Fachsprachprüfungen

180
Prüferinnen und Prüfer für  

die praktische Prüfung der  

Medizinischen Fachangestellten

30
Ausbildungsbeauftragte  

für MFA in den Kreisstellen

110
Mitarbeitende für den Tätigkeitsbereich  

der Ärztlichen Stelle (Radiologie, 

Strahlentherapie, Nuklearmedizin)

120
Mitarbeitende  

in der Gutachterkommission

150
Patenärztinnen und Paten- 

ärzte bei Gesund macht Schule

60
Mitarbeitende  

in der Ethik-Kommission

Moderne Selbstverwaltung

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen 
ehrenamtlich Tätigen und hauptamtlichen  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist für die 
Umsetzung der Selbstverwaltungsaufgaben un- 
erlässlich. Gemeinsam stehen Haupt- und  
Ehrenamt für eine moderne Organisation, die den 
Service für Kammerangehörige und ratsuchende 
Patientinnen und Patienten in den Mittelpunkt 
stellt. 

Dabei legt die Ärztekammer Wert auf eine gute 
Kooperation mit allen Partnern im Gesundheits-
wesen, um die bestmögliche Versorgung für 
Patientinnen und Patienten zu ermöglichen.

WER WIR SIND 

HAUPT-
AMT

Die Ärztekammer Nordrhein ist die berufliche 
Vertretung der rund 69.000 Ärztinnen und Ärzte 
im Landesteil Nordrhein (Regierungsbezirke Köln 
und Düsseldorf mit insgesamt rund 9,7 Millionen 
Einwohnern). Zugleich nimmt sie in Selbstver-
waltung öffentliche Aufgaben wahr und erfüllt 
weisungsgebunden staatliche Aufgaben.

Die Ärztekammer Nordrhein ist die drittgrößte 
der insgesamt 17 Ärztekammern in Deutschland. 
Sie wird als demokratisch verfasste Körperschaft 
von drei gewählten Organen, der Kammerver-
sammlung und dem Vorstand geführt und vom 
Präsidenten gerichtlich und außergerichtlich 

vertreten. Den ehrenamtlich Tätigen stehen für 
die Erfüllung der Aufgaben 264 hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Seite. 

36  
Mitarbeitende  
in den Kreis- 
stellen

228  
Mitarbeitende  
in der Hauptstelle  
in Düsseldorf 

 6
Auszu-
bildende

Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

264
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2022 

13.420

27.631 

1.384

3.329 

ambulant

darunter niedergelassen

stationär

Behörden, 
Körperschaften u.a.

in sonstigen  
Bereichen

Tätigkeitsarten
Mitglieder

20.000 Ärztinnen und Ärzte in Nordrhein in den 
Ruhestand. 

Eine positive Entwicklung zeichnet sich bei den 
Ärzten ab, die in den Gesundheitsämtern tätig 
sind. Deren Zahl stieg um 7,7 Prozent auf 581. 
Derweil setzt sich der Trend zur Anstellung im 
ambulanten Bereich fort. Von den 20.337 nord-
rheinischen Ärztinnen und Ärzten, die ambu-
lant tätig waren, waren nur 13.420 in eigener 
Praxis niedergelassen (2021:13.641). 27.631 
Ärzte waren 2022 im stationären Bereich tätig 
(2021:27.247). 
 
Insgesamt wurden 2022 in Nordrhein 1.923 Fach-
arztbezeichnungen anerkannt, davon 1.075 bei 
Ärztinnen. Zu den beliebtesten Gebieten gehör-
ten die Innere Medizin und die Allgemeinmedizin, 
die Anästhesiologie sowie die Orthopädie und 
Unfallchirurgie. 

Anerkennung von 
Facharztbezeichnungen

197
Allgemeinmedizin

135
Orthopädie und 
Unfallchirurgie

97
Kinder- und Jugendmedizin

265
Innere Medizin

178
Anästhesiologie

107
Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe

UNSERE MITGLIEDER  

mit 

  22,54 %
stellen die  

über 65-Jährigen 
die größte 

Altersgruppe

2022
Mitglieder nach Alter

Auch im Jahr 2022 ist die Zahl der Ärztinnen und 
Ärzte in Nordrhein laut Statistik der Bundesärzte-
kammer (BÄK) leicht gestiegen. Mit 68.251 Mit-
gliedern verzeichnete die Ärztekammer Nordrhein 
einen Anstieg um 2,2 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr. Damit belegt sie hinter Bayern (92.420) 
und Baden-Württemberg (73.966) den dritten 
Platz unter den mitgliederstärksten deutschen 
Ärztekammern. 

Die Zahl der berufstätigen Ärztinnen und Ärzte in 
Nordrhein stieg 2022 um 1,8 Prozent auf 52.681.  
Bundesweit lag die Zahl der berufstätigen Ärzte 

bei 421.252, ein Plus von 1,2 Prozent. Dem Trend 
der vergangenen Jahre entsprechend, nahm der 
Anteil der Ärztinnen auch 2022 weiter zu. Deren 
Zahl liegt nunmehr bundesweit bei 206.494, in 
Nordrhein waren im vergangenen Jahr 26.027 
Ärztinnen berufstätig. Unklar ist, ob der leichte 
Anstieg der berufstätigen Ärztinnen und Ärzte 
in den kommenden Jahren den Trend zu immer 
mehr Teilzeittätigkeit sowie die demografischen 
Herausforderungen ausgleichen kann. Denn laut 
BÄK-Statistik zeichnet sich der demografische 
Wandel auch in der Ärzteschaft deutlich ab: In 
den kommenden fünf bis zehn Jahren gehen über 

bis 34: 
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Dr. med. Arndt  
Berson, MHBA,  
Kempen

Christa Bartels,  
Düren

Dr. med. Lydia  
Berendes, Krefeld

Professor Dr. med.  
Bernd Bertram,  
Aachen

Präsident
Rudolf Henke,  
Aachen 

Vizepräsident 
Bernd Zimmer, 
Wuppertal 

Dr. med. Oliver  
Funken, Rheinbach

Melissa Camara  
Romero,  
Eschweiler

Dr. med. Sven 
Christian Dreyer, 
Düsseldorf

Dr. med. Christiane  
Groß, M.A.,  
Wuppertal

Dr. med. Anja Maria  
Mitrenga-Theusinger,  
M. Sc., Leverkusen

Professor Dr. med.  
Hansjörg Heep,  
Essen

Dr. med. Thorsten  
Hornung, Bonn

Dr. med. Stefan 
Schröter, Essen

Dr. med. Joachim  
Wichmann, MBA,  
Krefeld

Barbara vom Stein, 
Burscheid 

Steffen Veen,  
Essen

Eleonore  
Zergiebel, Düren

Der Vorstand der Ärztekammer 
Nordrhein berät und 
entscheidet kontinuierlich 
über das Kammerhandeln. 
Dafür kann er Ausschüsse 
einrichten, die beispielsweise 
Vorstandsentscheidungen 
vorbereiten oder Empfehlun-
gen für Anträge zur Kammer-
versammlung geben.

EHRENAMTLICHE VERTRETUNG
Alle fünf Jahre wählen die rund 69.000 Ärztin-
nen und Ärzte im Landesteil Nordrhein die 
121 Mitglieder der Kammerversammlung. Die 
Kammerversammlung ist das höchste Gremium 
der Ärztekammer und wählt für eine Amtszeit 
von ebenfalls fünf Jahren den Vorstand, der sich 
aus Präsident, Vizepräsident und 16 Beisitzern 
zusammensetzt. 

Die Kammerversammlung trifft Entscheidungen 
zur Berufs- und Weiterbildungsordnung, zum 
Fortbildungswesen oder zur Altersversorgung. 
Es werden aber auch Entschließungen gefasst, 
die sich an die Partner der Selbstverwaltung 
oder an die Politik richten.  

Die Kammerversammlung wählt auch die 
Delegierten der Ärztekammer Nordrhein zum 
Deutschen Ärztetag. Im Berichtszeitraum hat 
die Kammerversammlung 42 Entschließungen, 
unter anderem zur Krankenhausreform, zur 
Notfallversorgung, zur Digitalisierungsstrategie 
und zur Legalisierung von Cannabis gefasst.

Auszeichnung für ehrenamtliches Engagement 

Rudolf Henke, Präsident der Ärztekammer Nordrhein (l.), 

und Dr. med. Frank Bergmann, Vorstandsvorsitzender  

der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein (r.), zeich- 

neten auf der Kammerversammlung am 11. März 2023  

Dr. med. Michael G. Willems für seine besonderen Ver- 

dienste um die ärztliche Weiterbildung aus. 
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Ehrenamt in der Ärztekammer 

Ärztinnen und Ärzte, die sich ehrenamtlich  
in der Ärztekammer Nordrhein engagieren, 
wissen sich in Gesellschaft von Menschen, die 
für ihren Berufsstand eintreten. Sie empfinden 
Freude an der Umsetzung neuer Projekte, an 
der Durchführung hochwertiger Fortbildungs-
veranstaltungen, an der Gestaltung neuer Ver-
sorgungsstrukturen oder am gemeinsamen be-
rufspolitischen Austausch. Sie tun dies in dem 
Bestreben, ihren Patientinnen und Patienten 
eine hochwertige Behandlung und Begleitung 
zu ermöglichen und die Rahmenbedingungen 
ärztlicher Tätigkeit so weit wie möglich selbst 
zu gestalten. 

Aus ärztlicher Sicht begleitet die Kammer  
den öffentlichen Diskurs über Grenzthemen der  
Medizin und prägt mit Sachverstand gesund-
heits- und sozialpolitische Gesetzgebung. 

Ehrenamtliches Engagement findet 
nicht nur in der Hauptstelle in Düs-
seldorf statt, sondern auch „vor Ort“ 
in den Kreisen und Städten (siehe 
nächste Seite). 

Dieser Jahresbericht fasst die Ergeb-
nisse der Zusammenarbeit von Ehren- 
und Hauptamt im Berichtszeitraum 
von September 2022 bis August 2023 
zusammen. 

„Ärztinnen und Ärzte engagieren sich  
aus ureigener ärztlicher Überzeugung  
für das Wohl ihrer Patientinnen und 
Patienten. Dementsprechend ist es das 
wichtigste Ziel einer Ärztekammer,  
eine hochstehende ärztliche Versorgung  
zu gewährleisten.“

RUDOLF HENKE,  

Präsident

DIE AUFGABEN DER  
ÄRZTEKAMMER 

Ärztliche Selbstverwaltung bedeutet: Der Berufsstand nimmt öffentliche 
Aufgaben wahr, die er fachlich besser einschätzen und deshalb sachgerech-
ter regeln kann, als der Staat dies könnte. Rechtsgrundlage für die ärztliche 
Berufsvertretung ist das Heilberufsgesetz. Aus diesem Gesetz leitet die  
Ärztekammer ihre Aufgaben ab.

An der Ausgestaltung dieser Aufgaben sind in der Ärztekammer Nordrhein 
rund 2.000 ehrenamtlich Tätige beteiligt.

DIE ÄRZTEKAMMER NORDRHEIN

	 fördert und gestaltet die ärztliche  
Fort- und Weiterbildung 

	 achtet auf die Einhaltung ärztlicher  
Berufspflichten 

	 übernimmt die Vertretung der Ärzteschaft  
gegenüber Politik und Öffentlichkeit  
und engagiert sich für geeignete Rahmen- 
bedingungen, die es Ärztinnen und Ärzten  
ermöglichen, ihre Patientinnen und  
Patienten bestmöglich zu versorgen 

	 schafft soziale Einrichtungen für Ärztinnen 
und Ärzte und deren Angehörige

FIONA SOMMER  

engagiert sich beim  

Präventionsprogramm  

Gesund macht Schule  

         als Patenärztin

„Eine Herzensangelegenheit  
ist für mich die Rauchprävention.  

Die Kinder verstehen schnell,  
wie schädlich das Rauchen ist  

und welche Erkrankungen  
infolgedessen auftreten  

 können.“

DR. ANDREAS GRUNDMEIER,  

engagiert sich als Facharztprüfer für  

Innnere Medizin, Kardiologie,  Intensiv- 

medizin, Notallmedizin sowie Klinische  

Akut- und Notfallmedizin 

„Wir setzen in den Kliniken auf gute Ärztinnen  
und Ärzte mit hochwertiger Weiterbildung.  
Mit einem ehrenamtlichen Engagement als Fach- 
arztprüfer leiste ich dazu meinen Beitrag.“ 
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Dies belegen die gleichbleibend hohen Teil-
nehmerzahlen und das positive Feedback in der 
Evaluation. Als Vorteile werden unter anderem 
der Wegfall von Reisezeiten und die bessere 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf genannt. 

Die Kreisstellen verstärken mit den Webinaren 
ihre Sichtbarkeit als Veranstalter über die 
regionalen Grenzen hinaus.

Erinnerung an die NS-Verbrechen

2022/23 stand aber nicht nur für die Weiterent-
wicklung digitaler Formate, sondern auch im 
Zeichen der aktiven Auseinandersetzung mit der 
Vergangenheit: Die vor 15 Jahren in München 
entstandene Ausstellung „Fegt alle hinweg …!“ 
zum Approbationsentzug jüdischer Ärztinnen 
und Ärzte wurde in enger Zusammenarbeit mit 
den Kreisstellen der Ärztekammer Nordrhein,  
der Kuratorin Ursula Ebell und dem Initiator  
Dr. med. Hansjörg Ebell um neun Porträts jüdi-

scher Ärztinnen und Ärzte aus dem Kammer-
gebiet erweitert.

Am Vortag des 127. Deutschen Ärztetages eröff-
nete der Präsident der Ärztekammer Nordrhein, 
Rudolf Henke, die so erweiterte Ausstellung vor 
fast 100 geladenen Gästen in der Alten Synagoge 
Essen. In dem beeindruckenden Kuppelbau 
waren die Ausstellungstafeln bis Mitte Juni 
zu sehen und zogen das Interesse zahlreicher 
Besucher auf sich.

Nach ihrer Station in der Ruhrmetropole wurde 
die Wanderausstellung zum 85. Jahresgedenken 
des Approbationsentzuges im September 2023 
im Haus der Ärzteschaft in Düsseldorf gezeigt.

DIE 27 KREISSTELLEN DER 
ÄRZTEKAMMER

Die Kreisstellen der Ärztekammer vertreten  
die Kammer regional, sorgen für Basisnähe und 
sind ein wichtiges Bindeglied zwischen den 
in den Regionen tätigen Ärztinnen und Ärzten 
in Klinik, Praxis und Ehrenamt und der Haupt-
stelle der Ärztekammer in Düsseldorf. Sie sind 
Ansprechpartner für alle Belange der lokalen 
Ärzteschaft und deren Interessenvertretung, 
aber auch die Anlaufstellen vor Ort für Bürger 
und Patienten.  

Zu ihrem breiten Aufgabenspektrum gehören  
zum Beispiel die Durchführung des Meldewesens, 
die Schlichtung von Patientenbeschwerden,  
die Organisation des ärztlichen Notdienstes –  
gemeinsam mit der KV – sowie die Auskunfts-
erteilung und Beratung von Mitgliedern, Be-
hörden und weiteren Ansprechpartnern. Sie 
betreuen darüber hinaus auch das Ausbildungs-
wesen der Medizinischen Fachangestellten 

und sorgen im Bedarfsfall für die Vermittlung 
zwischen Ausbilder und Auszubildenden.

Eine weitere Aufgabe der Kreisstellen nach  
dem Heilberufsgesetz NRW ist die Durchführung 
ärztlicher Fortbildungen.

Veranstaltungen auf regionaler Ebene werden 
intensiv zur Wissensvermittlung und als Kom- 
munikationsforum für die Mitglieder genutzt. 
Seit der Coronapandemie bieten die Kreis- 
stellen vermehrt Online-Formate an, die von  
den Mitgliedern sehr gut angenommen werden.  

Klimawandel • Niereninsuffizienz • Polypharmazie • Infektiologie •  

Frauengesundheit • Hautveränderungen • Adipositas • Vorhofflimmern • 

Pankreaschirurgie • Schlafapnoetherapie •  Tuberkulose • Rheumatologie •  

Osteologie • Oberbauchschmerz • Medikamentenengpässe • Diabetes •  

Thoraxschmerz • Hirntumoren • Pneumologie • Kommerzialisierung • Kardiologie • 

Rhythmologie • Wirbelsäulenchirurgie • Psychiatrische Notfälle • Geriatrie 

FORTBILDUNGEN DER KREISSTELLEN 2022 

50  

1/3
in Präsenz

2/3
als Webinar

4.000 

ONLINE

TEILNEHMENDE

FORTBILDUNGEN
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11.3. Kammerversammlung  	
	 Mehr

8.2. Update Ethik: 
Selbstoptimierung – Ethische und 
juristische Implikationen   Mehr

05
2023

Workshop zum elektronischen Logbuch    Mehr 
(durchgehend alle 14 Tage)

Lossprechungen der Medizinischen 
Fachangestellten in den Kreisstellen    
Mehr  

8.8. Wieviel Kommunikation steckt im medizinischen Alltag?   Mehr  
18.8. Der ältere Mensch – Niemanden allein lassen – Gemeinsam 
in die Zukunft   Mehr  
22.8. Netzwerkveranstaltung für Transplantationsbeauftragte und Interessierte – 
Gemeinsam für die Verbesserung der Organspende   Mehr  
26.8. Reform des Betreuungsrechts   Mehr   

15.5. Ausstellungseröffnung: „Fegt alle hinweg ...!“   Mehr
16. – 19.5. Deutscher Ärztetag in Essen   Mehr

06
2023

02
2023

0 4
2 0 2 3

08
2023

03
2023

07
2023

KAMMERJAHR  
2022/23

Ehren- und Hauptamt planen unter anderem in den Ausschüssen  
der Ärztekammer Informations- und Fortbildungsveranstaltungen zu  
relevanten und aktuellen medizinischen, medizinethischen und  
gesundheitspolitischen Themen.

Die im folgenden Überblick exemplarisch zusammengestellten Ver- 
anstaltungen haben das Kammerjahr 2022/2023 besonders geprägt.

3.9. Beratungstag für junge Ärztinnen und Ärzte   Mehr 
10.9. Second Victim – Traumatische Erfahrungen im ärztlichen  
Beruf   Mehr 
19.9. Sommerempfang im Haus der Ärzteschaft   Mehr 

2.11. CIRS-Gipfel NRW   Mehr 
5.11. Aktuelle Infektionserkrankungen   Mehr 
12.11. Kammerversammlung   Mehr 
19.11. Kammerkolloquium Kindergesundheit   Mehr
23.11. Vom Patienten in den Fluss –  
	 Arzneimittelrückstände in der Umwelt   Mehr   
	

11
2022

09
2022

12
2022

01
2023

10
2022
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https://www.aekno.de/presse/veranstaltungen/veranstaltungen-der-aerztekammer/14122023-online-workshop-zum-elektronischen-logbuch
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2023/august-2023/feierliche-lossprechungen-in-nordrhein-1
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2023/august-2023/feierliche-lossprechungen-in-nordrhein-1
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2023/august-2023/feierliche-lossprechungen-in-nordrhein-1
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2023/september-2023/kommunikation-als-aerztliche-kernkompetenz
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2023/oktober-2023/einsamkeit-macht-krank
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2023/november-2023/das-dritte-herz
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2023/oktober-2023/notvertretungsrecht-des-ehepartners-in-der-praxis-schwer-umsetzbar
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2023/juli-2023/ausstellung-ueber-verfolgte-juedische-aerztinnen-und-aerzte-beim-aerztetag
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2023/juni-2023/wille-zum-wandel
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2022/oktober-2022/die-moeglichkeit-mitzugestalten-ist-ein-besonderes-privileg
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2022/oktober-2022/erste-hilfe-fuer-die-seele
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2022/november-2022/wieder-ein-erstes-mal
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2022/dezember-2022/cirs-nrw-aus-fehlern-lernen
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2022/dezember-2022/klimawandel-macht-krank
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2022/dezember-2022/positionen-zu-klima-und-energiekrise
https://www.aekno.de/aerzte/rheinisches-aerzteblatt/ausgabe/artikel/2023/januar-2023/vergessene-kinder
https://www.aekno.de/presse/nachrichten/nachricht/default-0c2a9d2691


127. Deutscher Ärztetag in Essen

Die 250 Abgeordneten des Deutschen Ärztetages be- 
schäftigten sich unter anderem mit drängenden Struktur- 
fragen wie der Krankenhausreform, der Förderung der  
Gesundheitskompetenz und den zunehmenden Liefer-
engpässen bei Arzneimitteln. Mit der „Essener Resolution“ 
betonten sie die ärztliche Freiberuflichkeit und forderten 
eine angemessene Beteiligung der Ärzteschaft bei politi-
schen Entscheidungen ein. Die Ärztekammer Nordrhein war 
als gastgebende Ärztekammer für das Rahmenprogramm  
in der Metropolstadt zuständig.  
Bericht ab Seite 20

Dipl.-Biol.  
Christa Schalk,
MPH, 
Stellvertretende  
Ressortleiterin

Dr. med.  
Christian Köhne,
MHBA,  
Geschäftsführender
Arzt der  
Ärztekammer
Nordrhein

Weitere Themen und Aufgaben des  
Ressorts Allgemeine Fragen der Gesundheits-,  
Sozial- und Berufspolitik, die nicht in diesem 
Jahresbericht enthalten sind, finden Sie  
hier: 

GESTALTUNGSSPIEL- 
RÄUME NUTZEN

Die Ärztekammer Nordrhein vertritt im gesetzlichen Auftrag die 
Interessen der rund 69.000 Ärztinnen und Ärzte im Landesteil. 
Dazu steht sie in engem Austausch mit Ministerien und Parlamen-
tariern von der kommunalen bis zur europäischen Ebene und nimmt 
Stellung zu Gesetzentwürfen und Verordnungen auf dem Gebiet  
der Gesundheits- und Sozialpolitik. 

Die Kammer unterhält Kontakt zu den politischen Parteien, zu 
Verbänden, Medien und Vertretern der anderen Gesundheitsberufe. 
Haupt- und Ehrenamt engagieren sich für geeignete Rahmenbedin- 
gungen, die es Ärztinnen und Ärzten ermöglichen, ihre Patientinnen 
und Patienten bestmöglich zu versorgen. 

Krankenhausplanung NRW – Verhandlungen  
über regionale Versorgungskonzepte

Die Umsetzung des neuen Krankenhausplans, der im  
April 2022 veröffentlicht wurde, geht voran. Die Ver-
handlungen über die regionalen Planungskonzepte 
zwischen Krankenhausträgern und Krankenkassen sind 
abgeschlossen. Jetzt werten die Bezirksregierungen die 
Ergebnisse aus. Die Vergabe der Versorgungsaufträge  
durch das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales soll Ende 2024 erfolgen. Anders als bei der 
Krankenhausreform auf Bundesebene sind die Akteure  
der Selbstverwaltung in den Planungsprozess mit 
eingebunden worden. Bericht ab Seite 18
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sam am 28. Juni im Rahmen einer Informations-
veranstaltung ihre Mitglieder in die Systematik 
der Verhandlungen des neuen Krankenhausplans 
eingeführt, damit sie zu den vorliegenden Ver-
handlungsergebnissen Stellung nehmen können. 
Ende 2024 will das NRW-Gesundheitsministeri-
um endgültig über die neuen Versorgungsaufträ-
ge entscheiden und die ersten Feststellungsbe-
scheide versenden. 

Für die Umsetzung des neuen Krankenhaus- 
plans sowie für notwendige Klimaanpassungs-
maßnahmen in den Kliniken stellt die NRW-
Landesregierung über die nächsten fünf Jahre 
insgesamt 2,5 Milliarden Euro zur Verfügung. 
Hinzu kommen die jährlichen Pauschalmittel  
für Krankenhausinvestitionen in Höhe von  
765 Millionen Euro. Sie waren in diesem Jahr  
um 195 Millionen Euro angehoben worden.

4,6 Mio.

345

Fälle 

werden dort jährlich  

behandelt

Krankenhäuser

gibt es zurzeit  

in NRW

KRANKENHAUSPLANUNG NRW – 
VERHANDLUNGEN ÜBER REGIONALE 
VERSORGUNGSKONZEPTE

In Nordrhein-Westfalen ist die Umsetzung des neuen  
Krankenhausplans, der im April 2022 veröffentlicht wurde, 
in vollem Gange. 

Vorausgegangen war ein dreijähriger Beratungsprozess,  
in den die wesentlichen Akteure des Gesundheitswesens, 
darunter die beiden Ärztekammern des Landes, die  
Krankenhausgesellschaft NRW sowie die Krankenkassen 
von Anfang an eingebunden waren und der von großem 
gegenseitigem Vertrauen geprägt war.

Die neue Planungssystematik – weg von der Planungs- 
größe „Bett“, hin zu einer Orientierung an Leistungs-
gruppen und -bereichen, die mit bestimmten Qualitäts-
anforderungen an die medizintechnische und personelle 
Ausstattung hinterlegt sind – soll die Steuerung der  
Patientenversorgung verbessern. Überkapazitäten in  
den Ballungsräumen sollen abgebaut werden und zu- 
gleich soll eine flächendeckende Grundversorgung auch  
auf dem Land erhalten bleiben. Außerdem zielt die  
Reform darauf ab, dass komplexe Behandlungen künftig 
vermehrt in dafür spezialisierten Krankenhäusern vorge-
nommen werden. NRW will damit näher am tatsächlichen 
Bedarf planen und den ruinösen Wettbewerb um Patien- 
ten, Fallzahlen und Personal beenden. Wesentliche  
Teile der neuen Krankenhausplanung, wie zum Beispiel  
die Orientierung an bestimmten Leistungsgruppen,  
dienen als „Grundlage“ für die geplante Krankenhaus- 
reform auf Bundesebene. 

Inzwischen sind in NRW die Verhandlungen zwischen  
Krankenhäusern und Krankenkassen über das Leistungs-
spektrum der einzelnen Häuser vor Ort abgeschlossen. Ziel  
war es, möglichst mit einem geeinten Vorschlag, eine 

sinnvolle Aufgabenteilung und eine bessere Zu-    
sammenarbeit der Krankenhäuser zu erreichen.  

Jetzt werten die Bezirksregierungen die Ergeb-
nisse mit Blick auf die Vorgaben des Kranken-
hausplans aus. Bis zum Frühjahr 2024 sind wei- 
tere Konferenzen und Gespräche geplant, um die 
neue Krankenhausplanung möglichst im Konsens 
umzusetzen. In diesen Prozess sind auch die 
Ärztekammern Nordrhein und Westfalen-Lippe 
eingebunden. Die Ärztekammer und die Kassen-
ärztliche Vereinigung Nordrhein haben gemein-
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Der 127. Deutsche Ärztetag wählte in Essen  
zudem ein neues Präsidium: Präsident der  
Bundesärztekammer bleibt Dr. Klaus Reinhardt, 
als Vizepräsidentinnen wurden Dr. Susanne  
Johna und Dr. Ellen Lundershausen gewählt. 

Die Ausstellung „Fegt alle hinweg …!“,  
die am Rande des Deutschen Ärztetages in  
der Essener Synagoge gezeigt wurde, erin- 
nerte an die systematische Entrechtung und  
Verfolgung jüdischer Ärztinnen und Ärzte  
während der Nazi-Diktatur. Sie wurde  
von der Ärztekammer Nordrhein und der  
Kuratorin Ursula Ebell um Porträts jüdischer 
Ärztinnen und Ärzte aus dem Rheinland  
und dem Ruhrgebiet erweitert.

 

Weiterführende Links 

RUDOLF HENKE, PRÄSIDENT  

DER ÄRZTEKAMMER NORDRHEIN  

ZUR ERÖFFNUNG DES  

127. DEUTSCHEN ÄRZTETAGES 

„Meiner Ansicht nach brauchen wir an- 
gesichts zunehmender lebensstilbedingter 
und altersabhängiger Erkrankungen eine 
politische Strategie, wie wir Verhaltens-  
und Verhältnisprävention im Rahmen eines 
Health-in-All-Policies Ansatzes stärken  
und Gesundheitskompetenz in allen 
Lebenswelten fördern können.”

01

02

03

04

re

t

127. DEUTSCHER ÄRZTETAG IN ESSEN

KERNPUNKTE DER 
„ESSENER RESOLUTION“

Die Ärztekammer Nordrhein war im Mai dieses 
Jahres Gastgeberin des 127. Deutschen Ärzteta-
ges. Unter dem Motto „Vielfalt in Essen“ berie-
ten die 250 Delegierten vier Tage lang in der 
Ruhrmetropole über berufspolitische Themen 
und die großen gesundheitspolitischen Struk-
turfragen: Wie kann die größte Krankenhaus-
reform seit Jahrzehnten gelingen? Wie lässt sich 
der zunehmende Einfluss von Finanzinvestoren 
in der ambulanten Versorgung stoppen und wie 
die Versorgung der Patienten mit Arzneimitteln 
sichern?

Der Präsident der Bundesärztekammer und des 
Deutschen Ärztetages, Dr. med. Klaus Reinhardt, 
nutzte die Anwesenheit von Bundesgesundheits- 

minister Karl Lauterbach bei der feierlichen 
Eröffnung in der Essener Philharmonie, um die 
angemessene Beteiligung der Ärzteschaft an 
gesundheitspolitischen Reformvorhaben einzu-
fordern. Es sei ein schwerer politischer Fehler, 
deren Sachverstand und wertvolles Erfahrungs-
wissen nicht in politische Entscheidungen einzu-
beziehen. Die Forderung nach mehr Mitsprache  
ist auch ein zentraler Punkt der „Essener Re-
solution für Freiheit und Verantwortung in der 
ärztlichen Profession“, die das Ärzteparlament 
einstimmig verabschiedete (siehe unten). 

Der Präsident der Ärztekammer Nordrhein, 
Rudolf Henke, betonte in seinem Grußwort 
die Bedeutung von Prävention, Gesundheits-
förderung und Gesundheitskompetenz, eines 
der Schwerpunktthemen des 127. Deutschen 
Ärztetages. In diesem Zusammenhang kritisierte 
er insbesondere die geplante Cannabislegalisie-
rung und forderte stattdessen einen Ausbau von 
Angeboten der Suchtprävention mit dem Ziel, 
den Einstieg in den Konsum legaler und illegaler 
Drogen möglichst zu vermeiden oder so weit  
wie möglich in das Erwachsenenalter zu ver-
schieben.

Die höchste Auszeichnung der deutschen Ärzte-
schaft, die Paracelsus-Medaille, verlieh der 
Ärztetag in diesem Jahr an drei Persönlichkeiten: 
an den Holocaust-Überlebenden Dr. med. Leon 
Weintraub (97), die ehemalige Vizepräsidentin der  
Bundesärztekammer Dr. med. Cornelia Goesmann 
(70) und Dr. med. Claus Vogel (77), der sich nach 
der Wende in Sachsen für eine funktionierende 
ärztliche Selbstverwaltung einsetzte.

Der Arztberuf ist ein freier Beruf.

Das Wohl der Patienten steht im  
Mittelpunkt ärztlichen Handelns. 

Die Selbstverwaltung ist Basis  
des freien Berufs.

Die Ärzteschaft muss an politi- 
schen Entscheidungen beteiligt 
werden.
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Dr. med.  
Tina Wiesener, MPH,  
Leiterin der  
Geschäftsstelle

Johannes Riedel,  
Präsident des  
Oberlandesgerichts  
a. D., Vorsitzender

Prof. Dr. med.  
Hans-Friedrich 
Kienzle,  
Geschäftsführendes  
Kommissions- 
mitglied

Behandlungsfehlervorwurf – Belastung im  
ärztlichen Alltag                                             

Der von Patientinnen und Patienten oder deren 
Angehörigen geäußerte Verdacht einer fehler-
haften Behandlung wiegt für die betroffenen Ärz- 
tinnen und Ärzte oftmals schwer. Vor dem Hinter- 
grund der Erfahrungen aus den Verfahren vor der 
Gutachterkommission nahmen am 5. November 
2022 auf dem Oberhausener Ärztetag Dr. med.  
Peter Kaup, Kreisstellenvorsitzender und stell- 
vertretendes geschäftsführendes Kommissions-
mitglied, und der Vorsitzende der Gutachter-
kommission, Johannes Riedel, die durch Behand-
lungsfehlervorwürfe entstehende besondere 
Belastungssituation der Ärzteschaft in den Blick: 
Riedel riet zur Kommunikation mit den betrof-
fenen Patienten und Angehörigen. Zwar dürften 
Ärztinnen und Ärzte kein Schuldanerkenntnis 
abgeben, die sachliche Kommunikation über 
einen Sachverhalt wirke aber oft deeskalierend. 
Zudem ließen sich durch eine sorgfältige Doku-
mentation der Behandlung Vorwürfe besser und 
schneller klären. „Die Mitglieder der Gutachter-
kommission für ärztliche Behandlungsfehler 
bei der Ärztekammer Nordrhein stehen für eine 
Erläuterung des Verfahrens vor der Gutachter-
kommission jederzeit zur Verfügung“, bekräftig-
te der Vorsitzende der Gutachterkommission.

Weitere Informationen zur  

Gutachterkommission und Hinweise  

zum Verfahren finden Sie online unter

65.505
ANTRÄGE SEIT GRÜNDUNG DER  

GUTACHTERKOMMISSION

Gutachterkommission für ärztliche Behandlungsfehler  
bei der Ärztekammer Nordrhein

GUTACHTERKOMMISSION:  
BEWÄHRTES ANGEBOT DER STREITSCHLICHTUNG

Die Verfahrensdauer lag mit durchschnittlich 10,9 
Monaten erneut bei unter einem Jahr. In 299 der 
1.088 Begutachtungsfälle (27,48 Prozent) stellte 
die Gutachterkommission Behandlungsfehler (BF) 
fest. Dies entspricht, im Vergleich zum voran-
gegangenen Berichtszeitraum (263 BF bei 972 
Begutachtungsfällen), einer nahezu unveränderten 
Quote. Von der Möglichkeit, nach Erhalt des er-
statteten Gutachtens ein abschließendes gemein-
sames Gutachten durch ein medizinisches und ein 
juristisches Kommissionsmitglied zu verlangen, 
machten die Beteiligten im Berichtszeitraum mit 
47,7 Prozent Gebrauch (vorheriger Berichtszeit- 
raum 46,92 Prozent). Auf der Kammerversamm-
lung am 12. November 2022 dankte der Vorsit-
zende der Gutachterkommission, Präsident des  
Oberlandesgerichts a. D. Johannes Riedel, allen, 
die die Arbeit der Gutachterkommission so wirk-
sam und erfolgreich unterstützen. 

Fehlervermeidung im Blick

Die Erkenntnisse aus der Arbeit der Gutachter-
kommission fließen in ärztliche Fortbildungs- 
maßnahmen ein und befördern damit den kon-
tinuierlichen Verbesserungsprozess im medizi-
nischen Fehlermanagement. So erschienen im 
vergangenen Berichtsjahr unter anderem sechs 
Beiträge in der Reihe „Aus der Arbeit der Gut-
achterkommission“ im Rheinischen Ärzteblatt. 
Die Gutachterkommission unterstützte auch vier 
Fortbildungsveranstaltungen in Zusammenarbeit 
mit dem Institut für Qualität im Gesundheits-
wesen Nordrhein (IQN), um mögliche fehlerträch-
tige Behandlungssituationen aufzuzeigen und 
Ärztinnen und Ärzte für besondere „Fallstricke“ 
in Diagnostik und Therapie zu sensibilisieren.  

Die Gutachterkommission bei der Ärztekammer 
Nordrhein unterstützt Patientinnen und Patien-
ten sowie Ärztinnen und Ärzte seit mehr als  
45 Jahren bei der außergerichtlichen Klärung 
der Frage, ob eine im Rahmen einer medizini-
schen Behandlung aufgetretene Komplikation 
auf einen ärztlichen Behandlungsfehler zurück-
zuführen ist. Dieses Angebot der außergericht- 
lichen Streitschlichtung soll beiden Seiten  
dabei helfen, eine Einigung zu erreichen und 
langwierige, belastende Gerichtsprozesse zu  
vermeiden. 

Im Zeitraum vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023 
verzeichnete die Gutachterkommission bei 1.651 
neuen Begutachtungsanträgen und einer an-
nähernd gleichen Zahl von Erledigungen weiter-
hin einen konstant positiven Geschäftsverlauf. 

VERGLEICH 2022/2023

07/2021– 06/2022 

07/2022– 06/2023

NOCH ZU ERLEDI-
GENDE ANTRÄGE

ERLEDIGUNGEN

ANTRÄGE

BEHANDLUNGS- 
FEHLER

1.
65

1

1.
57

8

1.
68

1

1.
54

8

1.
07

7

1.
10

7 
  

29
9

26
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139 
PUBLIKATIONEN  

„AUS DER ARBEIT  
DER GUTACHTER- 

KOMMISSION“  
SEIT 2000

125 
ÄRZTLICHE UND  

JURISTISCHE  
KOMMISSIONS- 

MITGLIEDER
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Heike Korzilius,  
stellv. Leiterin 
der Stabsstelle 
Kommunikation
und stellv.  
Chefredakteurin

Sabine Schindler-
Marlow, Leiterin 
der Stabsstelle 
Kommunikation, 
Pressesprecherin 
der Ärztekammer 
Nordrhein und 
Chefredakteurin 
des Rheinischen 
Ärzteblattes

So waren im vergangenen Jahr zum Beispiel ein Interview mit NRW- 
Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann zur gesundheitspolitischen 
Agenda der neuen Landesregierung, Lieferengpässe bei Arznei-
mitteln, der Fortgang der Reform der Krankenhausplanung in NRW 
oder die Bedeutung der Freiberuflichkeit für den Arztberuf Teil der 
RÄ-Berichterstattung in Print, Online oder App. Begleitet wird die 
Arbeit der RÄ-Redaktion vom ehrenamtlich tätigen Redaktions-
ausschuss, dessen Mitglieder der Vorstand der Ärztekammer beruft. 
 
Der Newsletter Kammer kompakt weist jeweils zum Erscheinungs-
termin des RÄ zu Beginn jedes Monats auf die Schwerpunkte der 
Berichterstattung sowie auf interessante Fortbildungsangebote 
und berufspolitische Veranstaltungen der Kammer hin. Instagram 
bildet die besonderen Momente aus dem Kammeralltag ab. Dort 
kommentieren Ehrenamtler und Kammervorstände gesundheits-
politische Entscheidungen wie die geplante Neuregelung der Suizid- 
assistenz oder werben für das Ehrenamt. Zu Wort kommen aber auch  
Ärztinnen und Ärzte, die auf ihre gerade bestandene Facharztprü-
fung anstoßen, sowie frisch gebackene Medizinische Fachangestellte 
im Rahmen ihrer feierlichen Lossprechung. Erklärvideos und Kurz- 
clips auf Youtube informieren über die Arbeit der Ärztekammer.  
Dort findet sich der Bewerbungsfilm für den 127. Deutschen Ärztetag 
in Essen ebenso wie ein Film über die Fachsprachprüfung. 

Erste Anlaufstelle für Mitglieder, Ärztinnen und Ärzte anderer 
Kammern und die Öffentlichkeit ist in vielen Fällen die Homepage 
der Ärztekammer unter www.aekno.de. Neben aktuellen Nach-
richten findet sich dort das Wichtigste zur Weiter- und Fortbildung 
sowie die Ansprechpartner in den einzelnen Kammerressorts. 

Hilfe 
für Patienten aus der Ukraine

Wenn der Impfarzt
zum Feindbild wird
Zum Umgang von Ärzten mit 
Drohungen, Hass und Gewalt
 

Nordrhein-Westfalen 
vor der Landtagswahl
Politiker aller Parteien sagen 
mehr Geld für Kliniken zu

Wenn Triage nicht
zu verhindern ist
Behinderte Menschen dürfen
nicht benachteiligt werden

Körperschaft des 
öffentlichen Rechts

Körperschaft des 
öffentlichen Rechts

April 2022   
Heft 4 / 31.3.2022 
76. Jahrgang

Krankenhausreform

NRW will 
Kurs halten

Krankenhausreform

NRW will 
Kurs halten

April 2023 
Heft 4 / 31.3.2023 
77. Jahrgang

Körperschaft des 
öffentlichen Rechts

Körperschaft des 
öffentlichen Rechts

Hilfe nach der
Erdbebenkatastrophe
Hundert Stunden Zeit für die
Rettung Verschütteter
 

Schönheitsoperationen:
Normal ist nicht optimal
Was ist medizinethisch und
berufsrechtlich noch vertretbar?

Privatärztliche 
Gebührenordnung
Rechtliche Spielregeln
der Honorarvereinbarung

Arztberuf

Freiheit und
Verantwortung

Arztberuf

Freiheit und
Verantwortung

Juli 2023 
Heft 7 / 30.6.2023 
77. Jahrgang

Körperschaft des 
öffentlichen Rechts

Körperschaft des 
öffentlichen Rechts

Freiberuflichkeit
als höchstes Gut
Nordrheinische Delegierte ziehen
Bilanz des Deutschen Ärztetages
 

Prävention
von klein auf
Gesundheitskompetenz schon
in der Grundschule stärken

Kritik an geplanter
Cannabisfreigabe
Ärzte und Psychotherapeuten
warnen vor gesundheitlichen Folgen

Arztberuf

Freiheit und
Verantwortung

Arztberuf

Freiheit und
Verantwortung

Juli 2023 
Heft 7 / 30.6.2023 
77. Jahrgang

Körperschaft des 
öffentlichen Rechts

Körperschaft des 
öffentlichen Rechts

Freiberuflichkeit
als höchstes Gut
Nordrheinische Delegierte ziehen
Bilanz des Deutschen Ärztetages
 

Prävention
von klein auf
Gesundheitskompetenz schon
in der Grundschule stärken

Kritik an geplanter
Cannabisfreigabe
Ärzte und Psychotherapeuten
warnen vor gesundheitlichen Folgen

Weitere Themen und Aufgaben der  
Stabsstelle Kommunikation, die nicht in  
diesem Jahresbericht enthalten sind,  
finden Sie hier: 

IMMER IM BILD – DIE PRESSEARBEIT  
DER ÄRZTEKAMMER

Der Service für Journalisten aus Fernsehen, Rundfunk, Print- und Online-
Medien ist Kernelement der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Pressestelle beantworten Anfragen 
und vermitteln kompetente Gesprächspartner zu gesundheitspolitischen, 
medizinethischen und berufsrechtlichen Fragen. Sie organisieren Presse-
konferenzen und informieren die Redaktionen mit Pressemitteilungen.  
Die Themen reichen von der geplanten Legalisierung von Cannabis über 
Forderungen zur Umsetzung einer neuen GOÄ bis hin zur Krankenhausreform 
in Bund und Land. Dabei geht es immer darum, die Positionen der nord-
rheinischen Ärzteschaft fachlich fundiert und glaubwürdig darzustellen.
 
Auch über eigene Medien informiert die Pressestelle die nordrheinische 
Ärzteschaft und die Öffentlichkeit. Das Rheinische Ärzteblatt (RÄ), 
gemeinsam herausgegeben von der Ärztekammer und der Kassenärztlichen 
Vereinigung Nordrhein, greift einmal im Monat aktuelle Themen aus 
Gesundheits- und Sozialpolitik, ärztlicher Berufspolitik, Ethik und Berufsrecht 
auf.  

in Zahlen
Die Pressearbeit

Das Rheinische Ärtzeblatt

erscheint einmal im Monat  

in einer Auflage von 

56.000
Exemplaren

Der Newsletter Kammer kompakt 

erreicht monatlich  

50.000
Abonnenten

70.000
Nutzer besuchen monatlich  

www.aekno.de

2.800
Menschen folgen der  

Ärztekammer Nordrhein auf  

Instagram

1.700
Abonnenten nutzen den   

Youtube-Kanal der Ärztekammer 

Nordrhein
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Wieder mehr Zeit für Prävention  
an Schulen

Bei der jährlichen Befragung der Schulen  
zum Präventionsprogramm wurde deutlich,  
dass nach der Coronapandemie besonders  
die Themen Ernährung, Bewegung und  
Sexualerzieung einen hohen Stellenwert im  
Unterricht einnahmen. Die Zusammenarbeit  
mit den insgesamt rund 150 Patenärztinnen  
und -ärzten bewerteten die Schulen durch- 
weg positiv mit einer Durchschnittsnote  
von 1,2. 

Fortbildungen für Lehrkräfte, Eltern  
und den Offenen Ganztag

Gesund macht Schule bietet verschiedene  
Fortbildungen für Lehrkräfte, Mitarbeitende  
im Offenen Ganztag und für Eltern an. Im Be- 
richtszeitraum wurden 27 Fortbildungen so- 
wohl in Präsenz als auch online durchgeführt.  

Am besten besucht waren hierbei die Ver- 
anstaltungen „Bewegungsbox: Hier bewegt  
sich was! – Material für eine bewegungs- 
freudige Schule“ mit sechs Terminen und ins- 
gesamt 92 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sowie drei Online-Elternseminare zum Thema 
„Medien“ mit 320 Anmeldungen. 

 

Anzahl umgesetzter Themen
Schuljahr 2022/23

164 mal

Ernährung 147 mal

Sexualerziehung

138 mal

Bewegung88 mal

Mein Körper

42 mal

Suchtprävention

re

t

GESUND MACHT SCHULE: KLIMASCHUTZ IST AUCH 
EINE GESUNDE SACHE

Gesund macht Schule ist das Präventionspro-
gramm für Grundschulen der AOK Rheinland/ 
Hamburg und der Ärztekammer Nordrhein.  
Das Programm zielt darauf ab, Kinder, Eltern, 
Lehrkräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Offenen Ganztags für ihre eigene 
Gesundheit zu interessieren, sie zu informieren 
und zu begeistern. Ein wichtiges Element dabei 
sind die Patenschaften, bei denen Ärztinnen  
und Ärzte die Schulen als Experten begleiten 
und ihre Kompetenz einbringen.

Im Schuljahr 2022/2023 konnten 307 teilneh-
mende Grundschulen im Programm Gesund 
macht Schule am mittlerweile 12. Wettbewerb 
„Klimaschutz ist auch Gesundheitsschutz“  
teilnehmen. Ziel dieses Wettbewerbs war es,  
die komplexe Verknüpfung von Klimawandel  
und Gesundheit altersentsprechend zu be- 
arbeiten. Dazu haben sich Lehrkräfte sowie 
Schülerinnen und Schüler unter anderem  
gefragt, wie Kinder das Klima schützen und 
gleichzeitig etwas für ihre Gesundheit tun  
können. 

17 Schulen haben einen Wettbewerbsbeitrag 
eingereicht. Es wurde deutlich, dass die Kinder 
viele Fragen und ebenso viele Ideen zur  
Thematik haben. Gleichzeitig zeichneten sich 
auch Sorgen und Zukunftsängste der Kinder  
bei der Bearbeitung ab. Daher ging es im  
Unterricht im Schwerpunkt darum, Kindern  
eigene einfache Handlungsoptionen aufzuzei-
gen, von der Plastikvermeidung angefangen  
bis hin zur Wertschätzung von Nahrung und 
Kleidung. 

 
.
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Dr. med. Susanne  
Macher-Heidrich,  
Stellvertretende 
Ressortleiterin

Professor Dr. med. 
Susanne Schwalen, 
Geschäftsführende
Ärztin der  
Ärztekammer
Nordrhein

Inklusive Gesundheitsversorgung

In NRW leben rund zwei Millionen schwerbehinderte Menschen.  
Sie haben eine geringere Lebenserwartung als der Rest der Bevölke-
rung, die sich nicht allein aus behinderungsspezifischen Faktoren 
erklären lässt. Als eine mögliche Ursache wird eine medizinische 
Unterversorgung diskutiert. Patientinnen und Patienten, die nicht 
in einem spezialisierten medizinischen Behandlungszentrum für 
Erwachsene mit geistiger oder schwerer Mehrfachbehinderung (MZEB)  
behandelt werden können, weil sie beispielsweise die Eingangs-
kriterien nicht erfüllen,stehen bei der Behandlung in einer üblichen 
Hausarztpraxis häufig vor baulichen und vor allem sprachlichen 
Hindernissen.

Die Ärztekammer Nordrhein hat im Sinne dieser Herausforderun-
gen zusammen mit der Evangelischen Stiftung Volmarstein, der 
Krebsgesellschaft NRW e. V. und der Hochschule für Gesundheit 
Bochum das Projekt „Krebs-Prävention verstehen. Krebs früh er-
kennen“ umgesetzt. Ein besonderer Fokus lag im Berichtszeitraum 
auf der Vorsorge und Früherkennung von Darm- und Hautkrebs.
Bericht ab Seite 30

Weitere Themen und Aufgaben  
des Ressorts Medizinische Grund- 
satzfragen, die nicht in diesem  
Jahresbericht enthalten sind, finden Sie hier: 

DIE KUNST DER GELINGENDEN 
KOMMUNIKATION

Das Ressort Medizinische Grundsatzfragen der Ärzte-
kammer Nordrhein widmet sich unter anderem der 
Weiterbildung der Mitglieder und der Ausbildung der 
Medizinischen Fachangestellten im Einzugsgebiet. Dazu 
kommen zahlreiche staatlich übertragene Aufgaben, wie 
beispielsweise die Fachsprachprüfung von ausländi-
schen Ärztinnen und Ärzten, die Arbeit der Ethik-, IVF-, 
Präimplantationsdiagnostik- und Transplantations-
Kommissionen sowie die Qualitätssicherung. 

Im Berichtszeitraum stand die Arzt-Patienten-Kommu-
nikation im Fokus der Ressortarbeit. Initiativen, Pro- 
jekte und Veranstaltungen beleuchteten die Thematik  
aus unterschiedlichen Perspektiven. 

Als Abschluss und nach pandemiebedingter vierjähri-
ger Pause stand auch das in Präsenz durchgeführte 
Kammersymposium ganz im Zeichen des Austauschs 
und Dialogs. Expertinnen und Experten erwähnten 
hierbei die Wichtigkeit der curricularen Verankerung 
von Kommunikations-Trainings in der Weiterbildung der 
klinischen Fächer. In der ärztlichen Ausbildung hätten 
sich besonders Simulationsgespräche bewährt.

www.aekno.de

Kommunikation im medizinischen Alltag
Ein Leitfaden für die Praxis

Ärztekammer Nordrhein
Tersteegenstraße 9
40474 Düsseldorf
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Leitfaden neu aufgelegt

Eine gelungene Kommunikation zwischen 
Patient und Arzt hat maßgeblichen Einfluss 
auf die Zufriedenheit der Patienten und den 
Behandlungserfolg. 

Die Ärztekammer Nordrhein setzt sich da- 
für ein, die kommunikativen Kompetenzen  
der Ärztinnen und Ärzte im Kammergebiet 
mit Fortbildungen, Workshops und Informa- 
tionsmaterial zu schulen. Die im Berichts-
zeitraum überarbeitete, erweiterte, zweite 
Auflage des bereits 2015 veröffentlichten 

Leitfadens „Kommunikation im medizini-
schen Alltag“ behandelt die Grundlagen der 
Kommunikation, stellt Gesprächstechniken 
vor und diskutiert verschiedene ärztliche Ge- 
sprächssituationen, wie etwa die Anamnese- 
erhebung, das Überbringen von schlechten 
Nachrichten oder auch das Gespräch mit An- 
gehörigen von Patientinnen und Patienten. 

Ergänzt werden die Beiträge durch erläu- 
ternde Videos, die von der Heinrich-Heine- 
Universität Düsseldorf erstellt wurden. 

2023 liefen im Ressort die Vorarbeiten  

zur Initiative „NRW rettet Leben“. 

Die Initiative, die in Zusammenarbeit mit 

der Ärztekammer Westfalen-Lippe und 

dem Deutschen Rat für Wiederbelebung 

im September startete, hat die Etablierung 

der Laienreanimiation in der Öffentlichen 

Verwaltung zum Ziel.
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sich fachlich unter ständiger ärztlicher Lei-
tung befinden und denjenigen Erwachsenen 
offenstehen, die wegen der Art, Schwere oder 
Komplexität ihrer Behinderung auf die am-
bulante Behandlung in diesen Einrichtungen 
angewiesen sind. Patientinnen und Patienten, 
die nicht dort behandelt werden können, weil 
sie beispielsweise die Eingangskriterien nicht 
erfüllen, stehen bei der Behandlung in einer 
üblichen Hausarztpraxis häufig vor baulichen 
und vor allem sprachlichen Hindernissen.

Wie anstrengend es für Menschen mit kogni-
tiven Einschränkungen, Lernschwierigkeiten 
oder geringen Deutschkenntnissen ist, Gesprä-
chen oder Texten in „schwieriger“ Sprache 
zu folgen, mahnen Expertinnen und Experten 
schon lange an. Die Ärztekammer Nordrhein hat 
im Sinne dieser Herausforderungen zusammen 
mit der Evangelischen Stiftung Volmarstein, der 
Krebsgesellschaft NRW e.V . und der Hochschule 
für Gesundheit Bochum das Projekt „Krebs-
Prävention verstehen. Krebs früh erkennen“ 
umgesetzt, welches von der Wohlfahrtspflege 
NRW gefördert wird. Ziel ist es, mit den leicht 
verständlichen und einfach nutzbaren Informa-
tionen möglichst viele Menschen zu erreichen. 

Ein besonderer Fokus lag im Berichtszeitraum 
auf der Vorsorge und Früherkennung von Darm- 
und Hautkrebs.
 
Barrierefreie Kommunikation

Gemeinsam mit Ärztinnen, Ärzten und Men-
schen aus der Zielgruppe der Leichten Sprache 
wurden verschiedene Materialien entwickelt, 
die im direkten Arzt-Patienten-Kontakt einge-
setzt werden können. Ein Tischaufsteller mit 
Bildern und Formulierungshilfen zum Thema 
Darmkrebsfrüherkennung soll das Arzt-Patien-
ten-Gespräch verbessern. 

Weitere zusätzliche Karten sollen Patientinnen 
und Patienten zu Hause weiter informieren – 
beispielsweise mit leicht verständlichen An- 
weisungen zur Durchführung der Darmreinigung 
vor einer Koloskopie. Alle Materialien können  
kostenfrei bei der Krebsgesellschaft NRW an-
gefordert werden. Ergänzt werden sie durch 
die Online-Fortbildung „Leichte Sprache im 
Patientengespräch“ mit Tipps und praktischen 
Übungen, die ab Herbst 2023 regelmäßig über 
die ärztliche Akademie Nordrhein angeboten 
wird.

Der Aufsteller Darmkrebsfrüherkennung 

bietet Bilder und Formulierungshilfen  

für das Arzt-Patienten-Gespräch und  

unterstützt den Arzt dabei, in Leichter 

Sprache zu kommunizieren.

Die Ärztekammer Nordrhein setzt sich seit 
vielen Jahren auf unterschiedlichen Ebenen für 
eine qualitativ hochwertige medizinische Ver-
sorgung von Menschen mit Behinderung ein. Sie  
ist im Inklusionsbeirat NRW und im Fachbeirat 
„Partizipation“ des Ministeriums für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-
Westfalen vertreten. 

Im Berichtszeitraum standen neben dem Abbau 
von Hürden für die Versorgung von Menschen 
mit Behinderung durch die Medizinischen Be-
handlungszentren für Erwachsene mit geistiger 
oder schwerer Mehrfachbehinderung (MZEB) 
die Auflösung von Kommunikationsbarrieren 
zwischen Ärzten und Menschen mit kognitiven 

Einschränkungen im Kontext von Vorsorgeunter-
suchungen im Vordergrund.

In Deutschland leben knapp acht Millionen 
Menschen mit einer Schwerbehinderung. Der 
Wechsel von der Kinder- und Jugendmedizin 
in die Erwachsenenmedizin stellt für sie eine 
besondere Herausforderung dar. Spezialisierte 
Versorgungsangebote sind rar und die Zugangs-
voraussetzungen restriktiv. Im Kammergebiet 
sind zurzeit fünf MZEB vertreten. Es handelt 
sich – in Analogie zu den Sozialpädiatrischen 
Zentren (SPZ) – um ambulante Angebote, die 

INKLUSIVE GESUNDHEITSVERSORGUNG

Wenn ich Darm-Krebs habe, 
dann soll der Darm-Krebs früh erkannt werden 
und auch früh behandelt werden.

Herr Karim erklärt Lina alles 
zum Thema Darm-Krebs-Vorsorge. 

Tipps in Leichter Sprache für das Gespräch mit dem Arzt oder mit 
der Ärztin gibt es auf der Internet-Seite

https://www.krebsgesellschaft-nrw.de/leichte-sprache

17

Einleitung 

Viele Menschen sprechen nicht 

über die Krankheit Krebs. 

Weil das Thema Angst macht. 

Es ist wichtig über Krebs zu sprechen. 

Das hilft uns allen weiter.  

Sie können mit Ihrem Arzt 

oder Ihrer Ärztin über Krebs sprechen. 

Wenn Sie etwas nicht verstehen, 

dann fragen Sie nach. 

Entscheiden Sie selbst: 

Was möchte ich für meine 

Gesundheit machen? 

Welche Untersuchungen möchte ich?

7

Kommunikation in Leichter Sprache ist eine  

Technik, die durch Bildmaterialien unterstützt  

und in Fortbildungen trainiert werden kann. 
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NEUER SERVICE  
eLogbuch: Online-Workshops

Das elektronische Logbuch (eLog-
buch) ist das bundesweit einheitliche 
Dokumentations-Instrument für alle 
Ärztinnen und Ärzte in Facharzt-, 
Schwerpunkt- und Zusatzweiter-
bildung. Mit dem eLogbuch wird 
Weiterbildungsbefugten und Weiter-
bildungsassistenten ein Instrument 
zur Verfügung gestellt, mit dem die 
Planung der Weiterbildung abgebildet 
und die kontinuierliche Dokumenta- 
tion sowie die Bewertung von erreich-
tem Wissens- und Erfahrungszuwachs 
übersichtlich erfasst werden kann. 

In 45-minütigen Online-Workshops 
bietet die Ärztekammer Nordrhein 
Weiterbildungsassistenten und  
Weiterbildungsbefugten als neuen  
Service eine Einführung in die Grund-
züge des eLogbuchs an. Im Berichts-
zeitraum haben dazu zwölf Veranstal- 
tungen stattgefunden. Darüber hinaus 
hat die Ärztekammer Nordrhein auf 
ihrer Homepage eine Vielzahl von 
Informationen, Videos und FAQ’s 
zum Umgang mit der neuen Weiter-
bildungsordnung und dem eLogbuch 
zusammengestellt. 

Weiterbildung 
2022/2023
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GLÜCKWUNSCH ZUM  
FACHARZTTITEL

ÄRZTLICHE WEITERBILDUNG –  
MEHR BERATUNG ERFORDERLICH

Eine wichtige Aufgabe der Ärztekammer  
Nordrhein ist die ärztliche Weiterbildung. 
Hierzu gehören unter anderem die Organisa-
tion, der Ablauf und die Abnahme der Facharzt-
prüfungen, die Evaluation der Weiterbildung 
sowie der Aufbau und die Betreuung der all-
gemeinärztlichen Verbundweiterbildung. 

Der Beratungsbedarf unter den Kammermitglie-
dern in Weiterbildungsfragen ist im Berichts-
jahr 2022/2023 bedingt durch die neue Wei-
terbildungsordnung und das neu eingeführte 
eLogbuch gestiegen. Neue Servicekonzepte und 
Fortbildungsangebote waren daher gefragt.

Prüfungen nach Weiterbildungsordnung

Auch im Jahr 2022 wurden die Facharztprü-
fungen sowie die Prüfungen für Schwerpunkte  
und Zusatzbezeichnungen in sechs jeweils 
zwei- bis drei-wöchigen Prüfungszeiträumen 
durchgeführt. Es konnten sämtliche geplanten 
Prüfungen durchgeführt werden. Die Anträge 
auf Zulassung zur Facharzt-, Schwerpunkt- und 
Zusatz-Weiterbildungsprüfung sind im Vergleich  
zum Vorjahr auf 3.649 (2021: 3.366) leicht ge-
stiegen. Von 761 Prüfungsausschüssen wurden 
3.707 mündliche Prüfungen abgenommen.  

Die Nichtbestehens-Quote betrug 5,7 Prozent 
und ist damit im Vergleich zum Vorjahr (2021: 
5,1 Prozent) gestiegen. Die Ärztekammer  
Nordrhein freut sich mit den Prüflingen über 
das Bestehen der Facharztprüfungen, das  
meist voll Freude im Haus der Ärzteschaft ge-
meinsam mit Angehörigen gefeiert wird. 

Die Anerkennungszahl beim Facharzt für In- 
nere Medizin bleibt weiterhin hoch. 265 Ärztin- 
nen und Ärzte wollten (2021: 258) diese Quali-
fikation erwerben. 178 Personen wollten den 
Facharzt für Anästhesiologie (2021: 177), 197 
für Allgemeinmedizin (2021: 184) und 135 den 
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie  
(2021: 138) erwerben. Der Anteil der Frauen 
bei den Facharztanerkennungen liegt mit 55 Pro- 
zent fast auf gleichem Niveau wie im Vorjahr 
(54 Prozent). 

Fachsprachprüfungen

Zudem fanden an 98 Tagen insgesamt 1.222 
Fachsprachprüfungen im Haus der Ärzteschaft 
statt. 406 Ärztinnen und Ärzte haben die Prü- 
fung nicht bestanden. Die TOP drei der Her-
kunftsländer der Kandidaten für die Fachsprach- 
prüfung waren: Syrien, Türkei und Jordanien. 
Die Nichtbestehens-Quote ist mit 33 Prozent 
leicht gestiegen (2021: 28 Prozent). 

Ausführliche Informationen zu 

den Anträgen, Prüfungen nach der 

Weiterbildungsordnung, Anträge 

Quereinsteiger Allgemeinmedizin, 

Verbundweiterbildung, Auslands- 

anerkennungen und Fachsprach-

prüfungen finden Sie online unter
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2022/23 
Ergebnisse der Evaluation

Würden Sie Ihre Weiterbildungstätte weiterempfehlen?

Wurde Ihnen vor/bei der Aufnahme der Tätigkeit an der  
aktuellen WBS ein schriftliches, gegliedertes Weiterbildungs- 
programm ausgehändigt bzw. zugänglich gemacht?

Erfolgte eine Berücksichtigung rechtlicher Grundlagen  
(z. B. Weiterbildungsordnung, Berufsordnung, Sozialgesetz- 
gebung, Haftungsrecht, Datenschutz)?
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ÄRZTINNEN UND ÄRZTE BEWERTEN  
IHRE WEITERBILDUNG

Der Deutsche Ärztetag hat bereits mehrfach,  
zuletzt im vergangenen Jahr in Bremen, die  
Landesärztekammern aufgefordert, die fach-
ärztliche Weiterbildung regelmäßig und ano- 
nymisiert zu evaluieren. Die Ärztekammer 
Nordrhein hat deshalb auch 2023 ihre Ärztin-
nen und Ärzte in Weiterbildung zu ihrer Situa-
tion befragt und dazu alle Kammermitglieder 
bis zum Alter von 45 Jahren ohne Facharzt-
bezeichnung per E-Mail kontaktiert. Genutzt 
wurde für die Befragung ein professionelles 
Online-Umfrage-Tool, mit dem auch weitere 
Ärztekammern arbeiten und über das auch die 
Auswertung erfolgte.

Von den angeschriebenen Kammermitgliedern 
haben sich 1.023 Mitglieder (11,55 %) an der 
Evaluation beteiligt und den auf Bundesebene  
abgestimmten Fragebogen online ausgefüllt.
Davon waren 80 Prozent in Vollzeitweiterbil-
dung.

Die wichtigsten Ergebnisse:

•	 Nur etwas mehr als die Hälfte der Ärztinnen 
und Ärzte in Weiterbildung würden ihre  
Weiterbildungsstätte weiterempfehlen.

•	 Das Weiterbildungsprogramm, das die 
Weiterbilder für die Erteilung einer Weiter-
bildungsbefugnis vorlegen müssen, stellt im 
Alltag in aller Regel nicht die Grundlage der 
strukturierten Weiterbildung dar.

•	 Die Vermittlung rechtlicher Grundlagen, 
wie zum Beispiel die Weiterbildungs- oder 

Berufsordnung sowie das Sozialrecht, erfolgt 
größtenteils in der Weiterbildung nicht.  

Die Ärztekammer Nordrhein hat aus diesen 
Ergebnissen ein Bündel an Maßnahmen abge-
leitet, die dazu dienen sollen, die fachärztliche 
Weiterbildung zu verbessern. 

Dazu zählen

•	 regelmäßige Workshops und Informations-
veranstaltungen in Präsenz, die zur Erteilung 
einer neuen Weiterbildungsbefugnis und  
zur  Verlängerung oder Ergänzung einer be-
stehenden Weiterbildungsbefugnis verpflich-
tend sind

•	 Kurse zu den Inhalten des allgemeinen Teils 
der Weiterbildungsordnung für Ärztinnen und 
Ärzte in Weiterbildung durch die Ärztliche 
Akademie für medizinische Fort- und Weiter-
bildung in Nordrhein

•	 eine kontinuierliche Fortsetzung der Evalu-
ation der Weiterbildung im Sinne der Quali-
tätssicherung

Lesen Sie weitere Details in der November- 

ausgabe des Rheinischen Ärzteblatts  
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Die Ausbildungsregelung  

inklusive Ausbildungsrahmen-

plan finden Sie hier. 

BERND ZIMMER,  

VIZEPRÄSIDENT DER  

ÄRZTEKAMMER NORDRHEIN

„Es macht uns stolz, dass es  
uns auch im Jahr 2022 wieder gelungen ist,  
über 2.800 Ausbildungsverträge mit an- 
gehenden Medizinischen Fachangestellten  
im Kammergebiet abzuschließen.  
Die Ärztekammer Nordrhein dankt allen  
an der Berufsausbildung der Medizinischen 
Fachangestellten Beteiligten.“

Neue
Ausbildungs- 

verträge  
zur MFA  

im Kammer- 
bezirk

beliebtester  

Ausbildungsberuf  

bei Frauen 2023  

(BIBB)

Am 13. Juni 2023 ist die Ausbil-
dungsregelung für die Ausbildung 
zum Fachpraktiker oder zur Fachprak-
tikerin im Gesundheitswesen in Kraft 
getreten. Ab August 2024 bietet die 
Ärztekammer Nordrhein diese Ausbil-
dung an. 

Die Ausbildung bietet Menschen 
mit Behinderung in diesem Beruf die 
Möglichkeit eines Berufsabschlusses, 

die sie im Rahmen der regulären  
Ausbildung zur MFA nicht gehabt 
hätten. 

Die Ärztekammer Nordrhein möchte 
im Sinne einer gleichberechtigten 
Teilhabe an Arbeit den betroffenen 
Menschen eine Chance geben.

NEU:  
Fachpraktiker oder Fachpraktikerin im Gesundheitswesen  

2022:  2.858

2021:  2.899

2020:  2.410

2019:  2.553

2018:  2.415

2017:  2.318

2016:  2.328

2015:  2.294

2014:  2.104

AUSBILDUNGSBERUF MIT ZUKUNFT

Entwicklung der Ausbildungszahlen
Um den Fachkräftemangel in den Arztpraxen abzufedern, 
wird es weiter darauf ankommen, genügend Medizinische 
Fachangestellte auszubilden. 

Im Rahmen der Ausbildungsstatistik 2022 zeigt sich für 
den Kammerbezirk Nordrhein, dass die Zahl der Ausbil-
dungsverträge in den vergangenen Jahren kontinuierlich 
gestiegen ist und sich weiterhin auf einem hohen Level 
befindet. So wurden im Jahr 2022 2.858 Ausbildungsver-
träge neu abgeschlossen. 

Dieser Trend bestätigt sich auch bundesweit: Der Aus-
bildungsberuf zur Medizinischen Fachangestellten lag im 
Jahre 2023 zum zweiten Mal in Folge auf Platz 1 im vom 
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) verzeichneten 
Ranking der beliebtesten Ausbildungsberufe bei Frauen.

Die Ärztekammer Nordrhein ist nach dem Berufsbildungs-
gesetz zuständige Stelle für die Ausbildung von Medizi-
nischen Fachangestellten (MFA) im Kammergebiet. Sie ist 
unter anderem zuständig für die Eintragung, Änderung und 
Löschung von Berufsausbildungsverträgen und vermittelt 
und schlichtet auf Antrag bei Problemen im Rahmen von 
Ausbildungsverhältnissen. Ebenfalls ist die Ärztekammer 
für Ausbilder und Auszubildende erste Ansprechpartnerin.
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Seit 1986 berät die Kommission 
den Vorstand der Ärztekammer bei 
seiner Entscheidung, ob eine In-
vitro-Fertilisations-Arbeitsgruppe 
die Richtlinie zur assistierten 
Reproduktion gemäß § 13 Abs. 3 BO 
erfüllt. Die Kommission hat 2022 
drei Sitzungen abgehalten, ein Um-
laufverfahren beraten sowie zwei 
Ortsbegehungen durchgeführt.
 
Zu folgenden Themen wurde dabei 
schwerpunktmäßig beraten: 
•	 die Qualifikation der Biologen für 

den Teilbereich „Reproduktions-
biologie mit dem Schwerpunkt der 
In-vitro-Kultur und Kryokonservie-
rung und Kryobiologie“

•	 Zukünftig soll die Zahl der kryo-
konservierten Embryonen von der 
Arbeitsgemeinschaft QS Repro- 
Med abgefragt werden, um Dopp-
lungen zu vermeiden

•	 Abfrage an die Leiter der In-vitro-
Fertilisations-Arbeitsgruppen zur 
Notfallvertretung der Arbeitsgrup-
pen untereinander bei personellen 
oder technischen Problemen

Seit dem 2015 in Kraft getretenen 
Präimplantationsdiagnostikgesetz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
(PIDG NRW) hat die Ärztekammer 
Nordrhein die Pflicht, die Ethikkom-
mission für Präimplantationsdiag-
nostik (PID-Kommission) einzurich-
ten. Diese entscheidet darüber, ob 
die genetische Untersuchung von 
außerhalb des Körpers erzeugten Em-
bryonen vor deren Implantation zur 
Vermeidung schwerer Erbkrankhei-
ten, Tot- oder Fehlgeburten, gemäß 
Embryonenschutzgesetz zulässig ist. 
Im Jahr 2022 wurden 26 Anträge an 
die Kommission auf Bewertung der 
Zulässigkeit der PID gestellt, die in 
fünf Sitzungen der Kommission und 
einem Umlaufverfahren beraten und 
alle positiv beschieden wurden. In 15 
Fällen lag bei dem betroffenen Eltern-
paar eine chromosomale Störung vor, 
die mit dem hohen Risiko einer Tot- 
oder Fehlgeburt oder ansonsten dem 
einer schwerwiegenden Schädigung 
des Embryos gemäß § 3a Absatz 2 
Embryonenschutzgesetz verbunden 
war. In elf weiteren Fällen bestand 
ein hohes Risiko einer schwerwie-
genden Erbkrankheit für die Nach-
kommenschaft gemäß § 3a Absatz 2 
Embryonenschutzgesetz. 

Die Kommission Transplantations- 
medizin ist seit Dezember 1999 gemäß 
Transplantationsgesetz (TPG) und Aus-
führungsgesetz zum Transplantations-
gesetz (AG-TPG) tätig. Ihre Aufgabe ist  
die Prüfung der Freiwilligkeit bei der 
Einwilligung zur Organspende und die 
Untersuchung von verbotenem Handel-
treiben mit Organen. Im Jahr 2022 
führte die Kommission insgesamt 22 
Sitzungen durch, bei denen 145 An- 
hörungen von organspendewilligen 
Personen stattfanden. Es gab 139 ge- 
plante Nierenspenden und sechs Leber-
teillappenspenden, einschließlich einer 
Eilsitzung für eine Leberteillappen-
spende an ein Kind. Wie in den ver-
gangenen Jahren spendeten insgesamt 
mehr Frauen ein Organ als Männer  
(84 zu 61). Mit 16,5 Prozent war der 
Anteil an spendewilligen Personen,  
die nicht oder nur weitläufig mit dem 
Empfänger blutsverwandt waren, 
steigend (ohne Berücksichtigung von 
Ehepartnern und Lebenspartnern) 
im Vergleich zum Vorjahr (circa  
10 Prozent). In drei Fällen lehnte  
die Kommission die Organspende  
ab, entweder aufgrund unzureichen-
der Aufklärung über die Risiken der 
Nierenspende oder aufgrund fehlen- 
der persönlicher Verbundenheit.

VERANTWORTUNG FÜR  
FORSCHUNG UND PATIENTEN-
SICHERHEIT
Die zentralen Anforderungen der vier Kommissionen sind viel- 
fältig und anspruchsvoll. Sie haben die zentrale Aufgabe, komplexe 
medizinisch-ethische Fragestellungen zu klären, Studien zu bewerten 
und Qualitätsanforderungen zu überprüfen.

Für die Vorsitzenden und Mitglieder ist die ehrenamtliche Arbeit  
mit einem hohen Zeitaufwand verbunden. Neben regelmäßigen Sit-
zungen, zu denen umfangreiches Aktenstudium und Besprechungen 
hinzukommen, ist es von höchster Wichtigkeit, dass alle Beteilig-
ten sich intensiv mit den Fällen sowie Studien auseinandersetzen. 
Gefordert wird ein hohes Maß an Expertise und Verantwortlichkeit. 
Einige Mitglieder sind zusätzlich in Fachgremien und Institutionen 
auf Landes- und Bundesebene tätig. 

Die Ethik-Kommission für klinische 
Prüfungen sowie medizinische For-
schungsvorhaben der Ärztekammer 
Nordrhein besteht seit über 30 Jahren. 
Im Berichtszeitraum ist insbesondere 
der Bereich der klinischen Prüfungen 
mit Humanarzneimitteln hervorzu- 
heben. Für das Verfahren gilt seit dem  
31. Januar 2022 das europäische Recht 
nach der EU-Verordnung 536/2014. 
Die elektronische Bearbeitung von 
Anträgen über das EU-Portal CTIS 
ist sehr aufwendig, kompliziert und 
erfolgt in englischer Sprache. Die 
Bearbeitungsfristen werden in der 
IT-Plattform nicht immer korrekt 
angezeigt, was zu einer erheblichen 
Rechtsunsicherheit bei allen Verfah-
rensbeteiligten führt. Viele Funktio-
nen des Portals wie zum Beispiel das 
Herunterladen von nachgereichten 
Unterlagen des Antragstellers sowie 
die Darstellung von nachträglichen 
Änderungen zur eingereichten Studie 
sind unübersichtlich und kompliziert. 
Das Überführungsverfahren von 
Studien, die bereits nach altem Recht 
genehmigt wurden und nun in das 
Portal überführt werden sollen, ist 
aufwendig, problemorientiert  
und muss harmonisiert werden.

                    

Online in Präsenz

STÄNDIGE KOMMISSION 
IN-VITRO-FERTILISATION 
(IVF)/EMBRYOTRANSFER

PRÄIMPLANTATIONS-
DIAGNOSTIK- 
KOMMISSION

KOMMISSION  
TRANSPLANTATIONS-
MEDIZIN

ETHIK-
KOMMISSION

Die Kommissionen kommen regelmäßig  

in Präsenz oder Online-Formaten zusammen.
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tätssicherung für Maßnahmen der assistierten 
Befruchtung mit Verwendung von Keimzellen 
oder Embryonen ergibt sich aus der Berufsord-
nung für die nordrheinischen Ärztinnen und 
Ärzte. Für die bei der Ärztekammer Nordrhein 
angesiedelte Stelle gemäß §121a SGB V sind er- 
gänzend die Regelungen der Richtlinie des NRW- 
Gesundheitsministeriums zur Entscheidung 
über die Genehmigung von Maßnahmen zur 
Durchführung künstlicher Befruchtungen gemäß 
§ 121 a SGB V von 2019 zu berücksichtigen. 
Alle 2022 aktiven reproduktionsmedizinischen 
Zentren haben ihren tabellarischen Jahresbe-
richt zeitgerecht über die Webapplikation der 
Ärztekammer Nordrhein eingereicht. Details zur 
Erfassung und ausgewählte Ergebnisse wurden 
in zwei Online-Veranstaltungen am 4. April 2023 
und am 12. Juni 2023 diskutiert. Es fanden sechs 
kollegiale Gespräche statt.

Qualitätssicherung in der Hämotherapie
haemotherapie.aekno.de

Der Ärzteschaft obliegt gemäß § 18 Abs. 1 S. 1  
Nr. 2 TFG die Überwachung des Qualitätssiche-
rungssystems der Einrichtungen, die Blutpro-
dukte oder hämatopoetische Stammzellzube-
reitungen anwenden. Die Kommunikation mit 
derzeit 265 Einrichtungen einschließlich Be-
richtsabgabe und Review erfolgt unter Nutzung 
einer Webanwendung. Einrichtungen, die das 
Verfahren erfolgreich abschließen, werden bei 
Zustimmung auf die Positivliste aufgenommen, 
die über die Homepage der Ärztekammer Nord-
rhein einsehbar ist. Im Berichtszeitraum werden 
erstmals Gebührenbescheide erstellt.

Ausführliche Informationen zu allen Qualitäts- 

sicherungsmaßnahmen der Ärztekammer Nordrhein 

finden Sie online unter

QUALITÄTSSICHERUNG ZUM WOHLE  
DER PATIENTEN

Es ist der Ärztekammer Nordrhein ein wichtiges 
Anliegen, die Qualität der ärztlichen Berufsaus-
übung und Versorgung zu sichern. Die Kammer 
unterstützt ihre Mitglieder im Umgang mit den 
sich verändernden Anforderungen und Rahmen-
bedingungen der Qualitätssicherungsverfahren. 

Geschäftsstelle LAG DeQS-NRW
www.lag-nrw.de/#/home

Die Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein- 
Westfalen (LAG NRW) war im Berichtszeit-
raum (September 2022 – August 2023) für 13 
länderbezogene QS-Verfahren nach themen-
spezifischen Bestimmungen der Richtlinie zur 
datengestützten einrichtungsübergreifenden 
Qualitätssicherung (DeQS-RL) verantwortlich. 
Als neutrale und unabhängige Geschäfts- 
stelle sind die Ärztekammern Nordrhein und 
Westfalen-Lippe gemeinsam beauftragt.  
Sie setzen das Stellungnahmeverfahren um  
und moderieren die Fachkommissionen, die  
kammerübergreifend, interdisziplinär und  
interprofessionell besetzt sind. Die Bewer- 
tung der Ergebnisse und die Empfehlung von 
Handlungskonsequenzen sind Aufgaben der 
Fachkommissionen. In den Verfahren Herz- 
katheter-PCI, Cholezystektomie, Wundinfek- 
tionen, Karotis-Revaskularisation, Ambulant  
erworbene Pneumonie, Mammachirurgie,  
Gynäkologische Operationen, Dekubituspro- 
phylaxe, Versorgung mit Herzschrittmachern 
und implantierbaren Defibrillatoren, Peri- 
natalmedizin, Hüftgelenkversorgung und  
Knieendoprothesenversorgung wurden für  
das Berichtsjahr 2022 mit 681 Ansprech- 

partnern 1.012 überwiegend schriftliche Stel-
lungnahmeverfahren geführt und bei Bedarf 
Verbesserungsmaßnahmen vereinbart und um-
gesetzt. Für das Verfahren Nierenersatztherapie 
blieb das Stellungnahmeverfahren ausgesetzt. 
Zum Zeitpunkt der Erstellung des Berichts läuft 
das Stellungnahmeverfahren zum Berichtsjahr 
2023 mit 1.263 Stellungnahmeverfahren und 
849 Ansprechpartnern. Für jedes DeQS-Verfah-
ren gibt es themenspezifische Bestimmungen 
mit eigenen Vorgaben. Die sogenannten Follow-
Up-Indikatoren (FU-QI) sollen Ereignisse identi-
fizieren, die in Zusammenhang mit dem jeweili-
gen Indexeingriff stehen können (zum Beispiel 
Überleben oder Versterben des Patienten in-
nerhalb bestimmter Zeiträume oder stationäre 
Aufnahmen aufgrund von Komplikationen).  
Für einige Verfahren sind Indikatoren auf der 
Basis von Sozialdaten vorgesehen. In diesem 
Kontext beschränken sich die Verfahren auf  
die Daten gesetzlich krankenversicherter Pa-
tienten und Patientinnen.

Qualitätssicherung in der 
Reproduktionsmedizin
www.qs-reproduktionsmedizin.org/#/home

Ziel der Qualitätssicherung der Ärztekammer 
Nordrhein ist eine reproduktionsmedizinische 
Versorgung auf einem hohen fachlichen Niveau 
unter Wahrung ethischer Prinzipien und unter 
Beachtung der gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen. Insbesondere die Förderung der Sicher-
heitskultur für Patientinnen und Patienten 
unter strikter Beachtung des Kindeswohls sind 
wichtige Anliegen. Die Verpflichtung zur Quali-
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erstmalig ein neues Konzept nach (Muster-)
Kursbuch strukturiert und von interdisziplinär 
arbeitenden Experten in Präsenz- (50 Prozent), 
Live-Webinar- (30 Prozent) und eLearning- 
(20 Prozent) Blöcken umgesetzt. Die didak- 
tische Abfolge von initialen Präsenzveranstal-
tungen zum Kennenlernen und Netzwerken wird 
von flexiblen eLearning-Modulen und praxis-
bezogenen Veranstaltungen begleitet, wie bei-
spielsweise der Begehung von Sozialgerichten, 
Sozialeinrichtungen, Rehabilitationskliniken, 
Inklusionsbetrieben sowie Produktionsstätten.  
Das positive Feedback der Teilnehmerinnen  
und Teilnehmer aus ganz Deutschland zu den 
einzelnen Modulen bestätigt der Akademie,  
mit diesem Angebot auf dem richtigen Weg  
zu sein.

Kongress „ä“

Darüber hinaus hat die Akademie auch das Kon-
gressformat komplett überarbeitet und für den 
ehemals auf Norderney stattfindenden Kongress 
eine neue Heimat im alten Bundestagsgebäude 
in Bonn (World Conference Center Bonn, WCCB) 
gefunden. Der ab 2023 geplant jährlich statt-
findende Kongress „ä“ ist für die Mitglieder und 
Gäste der Ärztekammer und Kassenärztlichen 
Vereinigung Nordrhein eine gute Möglichkeit, 
um in kurzer Zeit an zahlreichen Veranstaltun-
gen teilzunehmen. Mit über 100 Veranstaltun-
gen in einer Woche bietet er kompakt praxis- 
nahe Fort- und Weiterbildungen sowie gesund-
heitspolitische Diskussionen an. Für die Teil-
nehmenden bildet er eine echte Plattform „für 
Wissen und Netzwerken“.

Dipl.-Ing.  
Veronika Maurer,  
Geschäftsführerin  
der Nordrheinischen 
Akademie

Professor  
Dr. med. Gisbert  
Knichwitz, MBA,  
Vorsitzender  
des Fortbildungs- 
ausschusses der  
Nordrheinischen  
Akademie

Professor  
Dr. med. Bernhard 
Hemming, MPH, 
Stellv. Vorsitzender 
des Fortbildungs-
ausschusses der 
Nordrheinischen 
Akademie

5.166
 gesamt

UNTERRICHTSEINHEITEN  
IN ZAHLEN 2022

HOHE QUALITÄT UND NEUE UNTERRICHTSFORMATE

insgesamt 5.166 Unterrichtseinheiten in einer 
Mischung aus Präsenz, Live-Webinar und eLear-
ning (siehe Grafik) umgesetzt werden. 

Umsetzung der Kurse 

Viele Kurse wurden bereits in neue didaktische 
Konzepte überführt. Auch Synergieeffekte durch 
die Zusammenarbeit mit Akademien anderer 
Ärztekammern werden zur Profilbildung genutzt,  
so z. B. bei der Zusatz-Weiterbildung Sozial-
medizin. Hier wurde in Kooperation mit dem 
Medizinischen Dienst Nordrhein und wei- 
teren Akademien der Landesärztekammern 

Die Neukonzeption der Akademie als Zentrum 
für Fort- und Weiterbildung geht mit großen 
Schritten voran. Mittels moderner technischer 
Möglichkeiten bietet die Akademie neue me-
dizin- und mediendidaktische Unterrichtsfor-
mate in hoher Qualität. Neben den praktischen 
und interaktiven Bestandteilen dieser Module 
ergeben sich auch vielfältige Möglichkeiten  
zum Austausch aller Beteiligten untereinander. 

Die Nordrheinische Akademie ist unabhängig 
und steht für eine hohe Qualität der Fort- und 
Weiterbildungen. Trotz Coronapandemie konn-
ten neue Unterrichtsformate im Jahr 2022 mit 

1.681
Präsenz

2.857
Live-Online

916
eLearning

 | 43Rechtsabteilung
Medizinethik und Recht	

Allgemeine Verwaltung  
und Kaufmännische  
Geschäftsführung

Beratungsangebote

Anhang
Fraktionen Kammerversammlung
Delegierte
Präsidenten
Telefonverzeichnis Hauptstelle
Telefonverzeichnis Kreisstellen

Ärztekammer Nordrhein
Inhalt
Vorwort 
Wer wir sind 	  
Unsere Mitglieder
Ehrenamtliche Vertretung	
Aufgaben
Kreisstellen 
Kammerjahr 2022/23

Allgemeine Fragen der  
Gesundheits-, Sozial- und  
Berufspolitik
Krankenhausplanung NRW
127. Deutscher Ärztetag in Essen

Gutachterkommission für  
ärztliche Behandlungsfehler  
bei der Ärztekammer Nordrhein

Medizinische Grundsatzfragen
Inklusive Gesundheitsversorgung
Weiterbildung
Evaluation
MFA
Kommisssionen
Qualitätssicherung

Kommunikation
Gesund macht Schule

Ärztliche Akademie für 
medizinische Fort- und  
Weiterbildung in Nordrhein

Institut für Qualität im
Gesundheitswesen  
Nordrhein (IQN)

https://www.akademie-nordrhein.de
https://www.akademie-nordrhein.de


 

Engagement für besseren Kinderschutz

2022/2023 hat das Institut für Qualität im Ge-
sundheitswesen Nordrhein (IQN) zusammen mit 
einer Arbeitsgruppe Kinderschutz eine 40-seitige 
Informationsbroschüre erarbeitet und eine Fort-
bildungsreihe zum Thema „Gewalt gegen Kinder 
und Jugendliche erkennen und richtig handeln“ 
konzipiert und durchgeführt. 

Der sogenannte „Notfall- und Informationskoffer –  
Kinderschutz“, der sich großer Nachfrage erfreut, 
soll für das Thema sensibilisieren und Ärzten und 
Ärztinnen sowie im Gesundheitswesen Tätigen 
gezielte und schnelle Informationen bieten. So 
enthält die digitale Broschüre wertvolle Beiträge 
zu den folgenden Themen: 

· 	 frühzeitiges Erkennen von Kindeswohl- 
gefährdung

· 	Handlungsoptionen bei Verdacht auf  
Kindeswohlgefährdung

· 	Informationen zur rechtlichen Situation  
(zum Beispiel Umgang mit der Schweigepflicht)

· 	Gesprächsführung mit Eltern, Sorgeberechtigten 
etc. 

· 	Hinweise zur richtigen Dokumentation 

Die Broschüre kann über den angegebenen Link 
oder QR-Code heruntergeladen werden.

Notfall- und
Informationskoffer:
Kinderschutz
in der Arztpraxis und
Notaufnahme

In Kooperation mit dem

Dr. med.  
Martina Levartz,  
MPH,  
Geschäftsführerin 
des IQN

Professor  
Dr. med. Bernhard  
Hemming, MPH,  
Stellvertretender  
Vorsitzender  
des Gemeinsamen  
Ausschusses  
des IQN 

Dr. med.  
Sven Dreyer, 
Vorsitzender   
des Gemeinsamen  
Ausschusses  
des IQN 

Die Sicherheit der Patienten stellt ein 
ureigenstes ärztliches Anliegen dar.  
Unsere Fortbildungsangebote sind daher  
ein Baustein zu mehr Versorgungsqualität  
und Patientensicherheit.

DR. MED. SVEN DREYER,  

VORSITZENDER DES GEMEINSAMEN  

AUSSCHUSSES DES IQN

SICHERE PATIENTENVERSORGUNG  
IM MITTELPUNKT

Das Institut für Qualität im Gesundheitswesen 
Nordrhein (IQN) ist eine gemeinsame Einrich-
tung der Ärztekammer Nordrhein und der Kas-
senärztlichen Vereinigung Nordrhein.

Es ist eine Einrichtung von Ärzten für Ärztin- 
nen und Ärzte, die im Sinne der Versorgungs-
qualität und Patientensicherheit Fortbildungs-
veranstaltungen, Arbeitshilfen, Schulungs- 
konzepte und Informationsmaterial konzipiert. 

Wie schon in der Vergangenheit zeichnete sich 
das Fortbildungsangebot des IQN auch im  
Berichtszeitraum durch Praxisnähe und Vielfalt 
aus. Beispiele für die große Bandbreite der  
Veranstaltungsthemen sind unten aufgeführt.

Darüber hinaus wurden auch proaktiv Themen 
identifiziert und aufgegriffen, die in Zukunft 
Relevanz haben werden. Dieses geschieht neben 
der Konzeption von Fortbildungsveranstaltun-
gen vor allem in Workshops sowie durch die 
Entwicklung innovativer Projekte, welche in die 
ärztliche Fort- und Weiterbildung aufgenommen 
werden und damit nachhaltige Effekte erzielen 
können. Als Beispiel dafür dient die Entwick-
lung der Informationsbroschüre „Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche erkennen und richtig 
handeln“ und deren Einbettung in eine Fortbil-
dungsreihe zum Kinderschutz.

• Anorexia nervosa im Kindes- und Jugendalter
• Adipositas
• Bewegung im Alter 

• Chronisch entzündliche Darmerkrankungen 
• Diversitätssensibler Umgang mit schwerer Erkrankung, Sterben,  

Tod und Trauer 

• Endometriose 

• Epilepsie 

• Gendersensible Medizin 

• Gewalt gegen Kinder und Jugendliche erkennen und richtig handeln 

• Heimbeatmung/außerklinische Langzeitbeatmung 

• Herzinsuffizienz 

• Klimawandel und Gesundheit 

• Multiple Sklerose 

• Der Notfall in der Arztpraxis

FORTBILDUNGSANGEBOT 2022/2023
BEISPIELE 

ÜBER

3.500
TEILNEHMER

88 
REFERENTEN

23 
VERANSTAL- 

TUNGEN
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REPRODUKTIONSMEDIZIN

SUIZIDHILFE/ 
SUIZIDPRÄVENTION

PATIENTENVERFÜGUNG/ 
EHEGATTEN- 
NOTVERTRETUNGSRECHT

Dr. iur. Dirk  
Schulenburg, MBA, 
MHMM, Justiziar, 
Bereich Rechts- 
beratung/Rechts- 
anwendung und  
Allg. Verwaltung  
und Kaufmännische 
Geschäfts- 
führung

RAin Christina  
Hirthammer-
Schmidt-Bleibtreu, 
Justiziarin,  
Bereich Juristische 
Grundsatz- 
angelegenheiten

THEMENBEREICHE 2022:

Weitere Themen und Aufgaben der  
Rechtsabteilung, die nicht in diesem 
Jahresbericht enthalten sind, finden Sie  
hier: 

BERATUNG STEHT AN ERSTER STELLE
Die Rechtsabteilung versteht sich als eine 
Abteilung in der Kammer, bei der Beratung 
an erster Stelle steht. Es gehört zu ihrem 
Selbstverständnis, die Kammermitglieder in 
Fragen ordnungsgemäßer Berufsausübung zu 
informieren und Hilfestellungen zu geben,  
wo es möglich ist.

Die Rechtsabteilung unterstützt im Weiteren  
die Selbstverwaltungskörperschaft in recht- 
lichen Angelegenheiten sowohl nach innen als 
auch nach außen. Auch der Vermittlung bei 
Konflikten zwischen Patientinnen und Patienten 
sowie Ärztinnen und Ärzten wird ein hoher 
Stellenwert eingeräumt. Die durchgeführten 
individuellen Verfahren dienen dem Schutz des 
Vertrauens der Bevölkerung in eine qualitativ 
hohe Berufsausübung.

Die Rechtsabteilung unterstützt den Präsiden-
ten, den Vorstand, die Kammerversammlung 

und sonstige Gremien des Hauses, hält Vor- 
träge zu berufsrechtlichen sowie politischen 
Fragestellungen, verfasst Hinweise und Doku-
mente zu aktuellen berufsrechtlichen Themen 
und legt Wert auf eine Kooperation mit den 
anderen Heilberufskammern im Land NRW 
sowie mit den Ärztekammern im Bundesgebiet.

Im Rahmen des Workshops „Mutterschutz“ 
verfasste die Rechtsabteilung gemeinsam mit 
den teilnehmenden Fachgesellschaften ein 
Positionspapier mit Handlungsempfehlungen 
für Ärztinnen, um eine qualifizierte Weiter-
arbeit in der Schwangerschaft und in der Still-
zeit zu ermöglichen.

In der Rechtsabteilung ist die Beratungsstelle 
für sexuelle Belästigung, die Schlichtungsstelle 
nach § 111 Abs. 2 ArbGG sowie die Stelle zur 
Genehmigung von Maßnahmen der künstlichen 
Befruchtungen (§ 121 a SGB V) angesiedelt.

Die Befassung mit (medizin-)ethischen Fragestellun- 
gen bildet ebenfalls einen Schwerpunkt in der Arbeit  
der Rechtsabteilung. 

Im vergangenen Jahr standen hier Fragen zur Repro-
duktionsmedizin, zur Suizidhilfe und Suizidprävention 
sowie zur Novellierung des Betreuungsrechts im 
Vordergrund. Bericht ab Seite 48

Präambel:

AUS DER BERUFSORDNUNG FÜR DIE  
NORDRHEINISCHEN ÄRZTINNEN UND 
ÄRZTE.

Die auf der Grundlage der Kammer- und Heilberufs- 

gesetze beschlossene Berufsordnung stellt die Über- 

zeugung der Ärzteschaft zum Verhalten von Ärztinnen  

und Ärzten  gegenüber ihren Patientinnen und Patienten, 

den Kolleginnen und Kollegen, den anderen Partnerin- 

nen und Partnern im Gesundheitswesen sowie zum Ver- 

halten in der Öffentlichkeit dar. Dafür geben sich die in 

Nordrhein tätigen Ärztinnen und Ärzte die nachstehende 

Berufsordnung. Mit der Festlegung von Berufspflichten 

der Ärztinnen und Ärzte dient die Berufsordnung zugleich 

dem Ziel, das Vertrauen zwischen Ärztinnen und Ärzten 

und ihren Patientinnen und Patienten zu erhalten und  

zu fördern; die Qualität der ärztlichen Tätigkeit im  

Interesse der Gesundheit der Bevölkerung sicherzu- 

stellen; die Freiheit und das Ansehen des Arztberufes zu 

wahren; berufswürdiges Verhalten zu fördern und berufs-

unwürdiges Verhalten zu verhindern.

Medizinethische Fragestellungen und Gesetzgebung
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entsprechendes Gesetz diskutiert. Damit  
sollen der Ausbau und die Sicherung flächen-
deckender Versorgungsstrukturen sowie die 
Einrichtung einer bundesweiten Hotline für 
Menschen in Lebenskrisen mit Suizidgefähr-
dung berücksichtigt werden, zudem die nach-
haltige Finanzierung der Suizidprävention, 
insbesondere für alle Versorgungsbedarfe in  
suizidalen Krisen für Betroffene, Zugehörige  
und Hinterbliebene. Die dem Deutschen Bun-
destag vorgelegten Entwürfe zur Regelung 
der Suizidhilfe wurden eingehend diskutiert. 
Wichtig ist der nordrheinischen Ärzteschaft in 
diesem Zusammenhang, dass es auch zukünftig 
keine Verpflichtung für Ärztinnen und Ärzten 
geben darf, beim assistierten Suizid mitzu-
wirken. 

Weiter befasste sich die Rechtsabteilung 
schwerpunktmäßig mit ethischen Fragestellun-
gen zu den Themen Patientenverfügung und 
Ehegatten-Notvertretungsrecht. Durch die Än-
derung des Betreuungsrechts im Bürgerlichen 
Gesetzbuch wurde die Rechtsgrundlage für das 
sogenannte Ehegatten-Notvertretungsrecht 
geschaffen. Diese Regelung ermöglicht Ehegat-
ten über einen Zeitraum von sechs Monaten, 
sich in Angelegenheiten der Gesundheitssorge 
gegenseitig zu vertreten, wenn einer der beiden 
aufgrund von Bewusstlosigkeit oder Krankheit 
seine Angelegenheiten der Gesundheitssorge 
rechtlich nicht besorgen kann. Andererseits ge-
winnen nun Patientenverfügungen, auch solche 
für Notfallsituationen, immer mehr an Bedeu-
tung, da sowohl der Gesetzgeber als auch die 
Rechtsprechung zwischenzeitlich klargestellt 
haben, dass Patientenverfügungen unabhängig 
von Art und Schwere einer Erkrankung gelten. 
Dabei ist aus rechtlicher Sicht zu beachten, 
dass die Festlegungen in der Verfügung konkret 
genug gefasst sein müssen, damit diese ver-

bindlich sind. Diese Voraussetzung gilt unab-
hängig davon, ob es sich um eine allgemeine 
Patientenverfügung oder um eine sogenannte 
Notfallverfügung handelt. Neu hinzugekommen 
ist in diesem Zusammenhang ein Auskunftsan-
spruch von Ärztinnen und Ärzten hinsichtlich der  
beim Zentralen Vorsorgeregister bei der Bundes- 
notarkammer hinterlegten Patientenverfügun-
gen, Vorsorgevollmachten und Betreuungsver-
fügungen, sofern die Auskunft für ihre Ent-
scheidung über eine dringende medizinische 
Behandlung erforderlich ist. Dieser Auskunfts-
anspruch ist allerdings beschränkt auf die In- 
formation darüber, ob ein entsprechendes Do-
kument hinterlegt und wer diesbezüglich  An-
sprechpartner ist, der Inhalt der registrierten 
Dokumente ist für die Ärztinnen und Ärzte nicht 
einsehbar. Da für die behandelnden Ärztinnen 
und Ärzte gerade die Kenntnis des Inhalts der 
Vorsorgedokumente wichtig ist, wurde über 
Möglichkeiten diskutiert, das Vorsorgeregister 
entsprechend zu ergänzen und zu gewährleis- 
ten, dass Ärztinnen und Ärzte zukünftig rechts-
sicher auf die Dokumente zugreifen können. 

Aktualisierte  
Auflage

auch um das Erfordernis einer Regelung zur  
Embryonenspende, um die Eizellspende sowie 
um Fragen zur altruistischen Leihmutterschaft. 
Im Zusammenhang mit der Embryonenspende 
wurde auch darüber beraten, ob und gegebe-
nenfalls wie das Entstehen überzähliger Embryo-
nen verhindert werden kann. Nach Fortsetzung 
der Beratungen ist geplant, sich zu dem Thema 
zu positionieren, sodass gegebenenfalls An-
passungen der rechtlichen Rahmenbedingungen 
der Kammer erforderlich sein werden.

Das Thema Suizidhilfe wurde vor dem Hinter-
grund der Diskussionen zu den hierzu vor-
gelegten Gesetzentwürfen, die abschließend 
keine Mehrheit im Bundestag fanden, beraten. 
Im Vordergrund stand dabei der Wunsch der 
Ärzteschaft, zunächst die Suizidprävention zu 
stärken. Das Urteil des Bundesverfassungsge-
richts zur Verfassungswidrigkeit des Verbots 
der geschäftsmäßigen Förderung der Selbst-
tötung hatte Anlass zu Diskussionen und Bera-
tungen in den Gremien der Kammer gegeben. 
Nachdem die Kammerversammlung im Nach-
gang zum Urteil den § 16 Satz 3 Berufsordnung 
für die nordrheinischen Ärztinnen und Ärzte für 
nichtanwendbar erklärt hatte, wurde auch die 
Rolle der Ärztinnen und Ärzte in der Suizidhilfe  
und die Förderung der Suizidprävention thema-
tisiert – insbesondere im Vorstand sowie im 
Ausschuss „Berufsordnung, Allgemeine Rechts-
fragen und Europa“. Dabei wurde die Forderung 
der nordrheinischen Ärzteschaft nach dem 
Vorrang der Suizidprävention vor der Suizid-
hilfe deutlich. Vor diesem Hintergrund wurde 
die Stärkung der Suizidprävention durch ein 

Politische Initiativen, individuelle Anfragen 
oder auch Gerichtsentscheidungen führen 
regelmäßig zur Befassung der Rechtsabteilung 
mit ethischen Fragestellungen. 

So gingen zum Thema Reproduktionsmedizin 
mehrere Anfragen zur Zulässigkeit der assistier-
ten Reproduktion bei alleinstehenden Frauen 
und gleichgeschlechtlichen Paaren ein. Zudem 
veranlassten die Pläne der amtierenden Regie-
rungskoalition zur Novellierung reproduktions-
medizinischer Regelungen den Vorstand der 
Ärztekammer, sich mit den zugrundeliegenden 
rechtlichen Rahmenbedingungen zu befassen 
und sich zu den damit verbundenen ethischen 
Fragestellungen zu beraten. Neben der Zuläs-
sigkeit der assistierten Reproduktion bei allein-
stehenden Frauen ging es in den Beratungen 

MEDIZINETHISCHE FRAGESTELLUNGEN UND 
GESETZGEBUNG
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Der Bereich „Allgemeine Verwaltung und Kaufmännische  
Geschäftsführung“ führt außerdem das Personalmanage-
ment der Ärztekammer Nordrhein. 

Personalwesen

Die Ärztekammer Nordrhein beschäftigte einschließlich  
der Ärztlichen Akademie für medizinische Fort- und Weiter-
bildung in Nordrhein am 31. Dezember 2022 insgesamt  
264 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Von diesen sind 228 
in der Hauptstelle und 36 in den Untergliederungen tätig.  
Darüber hinaus absolvieren derzeit sechs junge Frauen und 
Männer eine Ausbildung zum Kaufmann und zur Kauffrau  
für Büromanagement.

Dr. iur. Dirk 
Schulenburg, MBA, 
MHMM, Justiziar, 
Allgemeine 
Verwaltung und 
Kaufmännische 
Geschäftsführung

Nachhaltiges Verwaltungshandeln

Laut Beschluss der Kammerversamm-
lung vom 13. November 2021 strebt 
die Ärztekammer Nordrhein bis 
2030 Klimaneutralität an. Hierbei 
kommt es auf die Optimierung von 
Beschaffung und Ressourcennutzung, 
auf Digitalisierungsprozesse sowie 
auf die Motivation und Unterstützung 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
an, aktiv Klimaschutzmaßnahmen in 
der Verwaltung umzusetzen. 

Elektroautos im Fuhrpark der 
Ärztekammer, sechs Stromtank- 
stellen für Ehren- und Hauptamt,  
Bezuschussung des Deutschland-
tickets als Jobticket und des  
JobRads sowie mobiles Arbeiten  
sind nur fünf Beispiele für bereits 
umgesetzte Maßnahmen im Be-
richtszeitraum 2022/2023 auf  
dem Weg zu einer nachhaltigen  
und klimaneutralen Verwaltung.

GEORDNETE FINANZEN

Die der Ärztekammer Nordrhein nach dem 
Heilberufsgesetz übertragenen Aufgaben 
werden traditionell aus den Mitgliedsbei- 
trägen von aktuell rund 69.000 Ärztinnen  
und Ärzten, den Gebühren und sonstigen 
Einnahmen finanziert. Der von der Kammer-
versammlung am 12. November 2022 be-
schlossene Etat für das Haushaltsjahr 2023 
beläuft sich auf rund 40 Millionen Euro,  
die mit rund 77 % aus dem Beitrag der 
Mitglieder gedeckt werden.

Die spezifische Inanspruchnahme einer Kam-
merleistung, die nur einer einzelnen Person oder 
Institution zugutekommt, wird differenziert 
über die Erhebung von Gebühren gedeckt. Aus 

diesem Bereich kommen dem Etat des Jahres 
2023 rund 4,9 Millionen Euro zu. Vervollständigt 
wird – neben den vorgenannten Gebühren – die 
Einnahmenseite des Etats 2023 im Wesentlichen 
durch Erstattungen für Personal- und Sachaus-
gaben sowie Entnahmen aus Rücklagen. Zins- 
einnahmen können bedauerlicherweise wegen 
des seit Jahren sehr niedrigen Zinsniveaus kaum 
mehr zur Deckung der Ausgaben beitragen.

Die Ausgabenseite des durch die Haushalts-  
und Finanzgremien der Kammer, die Vorstands-
beratungen und letztlich die Beschlussfassung 
der Kammerversammlung bestätigten Etats wird 
naturgemäß durch die Personalkosten dominiert. 
Hier ist insbesondere in der Hauptstelle – auf-
grund der abermals differenzierter werdenden 
Aufgaben der Kammer – weiterhin ein Trend zur 
zunehmenden Akademisierung der Mitarbeiter 
festzustellen.

Jahresabschluss 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse stellen sich 
im Jahresabschluss 2022 der Ärztekammer 
Nordrhein – wie übrigens auch in den Vor- 
jahren – als geordnet dar. Zu diesem Ergebnis  
ist auch der Wirtschaftsprüfer im Rahmen  
der obligatorischen Jahresabschlussprüfung  
nach den Vorgaben der Haushalts- und Kassen- 
ordnung gekommen, der der Ärztekammer 
Nordrhein den uneingeschränkten Bestäti- 
gungsvermerk erteilen wird, wonach Buch-
führung und Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und der Satzung entsprechen so-
wie die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit beachtet wurden.

12 %
Gebühren

11 %
übrige Einnahmen

77 %
Kammer-

beiträge40 
Mio. €

ETAT 2023
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Im Laufe der Berufsausübung werden Ärztinnen 
und Ärzte an der einen oder anderen Stelle erle-
ben, dass Fragen rund um die ärztliche Tätigkeit 
aufkommen, die ad hoc nicht schnell beantwortet 

werden können und zu denen sich Ärztinnen  
und Ärzte Beratung und Austausch wünschen. 
Aus diesem Grund hat die Ärztekammer Nord-
rhein ein breites Beratungsangebot geschaffen.

BERATUNG AUF EINEN BLICK

GOÄ Interventions- 
programm für 
abhängigkeits- 
kranke Ärzte

Grenzver-
letzungen und 
MissbrauchDie Ärztekammer Nordrhein 

berät ihre Mitglieder zu 

Inhalten und Anwendung  

der GOÄ. Darüber hinaus 

wirkt die GOÄ-Abteilung 

darauf hin, das vertrauens- 

volle Patienten-Arzt-Ver-

hältnis durch Information, 

Beratung und Schlichtung 

zu schützen und gerichtliche 

Auseinandersetzungen zu 

vermeiden.

IHR KONTAKT

Dr. med. Anja Pieritz, 

Dr. med. Kerrin 

Prangenberg,  

Sevda Thomas

0211 4302-2133, -2134, 

-2135 

goae@aekno.de

Auch in ärztlichen Behand- 

lungen kann es zu psy- 

chischen oder physischen 

Grenzverletzungen, Ab- 

hängigkeitsverhältnissen 

oder Missbrauch kommen. 

Die Patientenberatungsstelle 

bietet eine vertrauliche und  

kompetente Beratung an.  

Wenn Betroffene es wünschen,  

wird die Rechtsabteilung der 

Kammer einbezogen. 

IHR KONTAKT

Dr. med. Axel Herzog,  

Dr. med. Elisabeth Lüking, 

Nadja Rößner, Thomas Gröning

0211 4302 2500

patientenberatung@aekno.de

Ein speziell entwickeltes 

Interventionsprogramm 

unterstützt Ärztinnen und 

Ärzte bei der Überwindung

ihres Suchtproblems, 

streng vertraulich und auf 

kollegialer Basis. Mit dem 

Interventionsprogramm hat 

die Ärztekammer Nordrhein 

einen strukturierten Ablauf 

geschaffen, in dessen 

Mittelpunkt das Prinzip  

„Hilfe statt Strafe“ steht.

IHR KONTAKT

Dr. med. Stefan Spittler 

0172 2425122

dr.stefanspittler@t-online.de

BERUFS-
RECHTLICHE  
BERATUNG
www.aekno.de/aerzte/ 

beratung 

Die Rechtsabteilung der Ärztekammer Nordrhein berät  
ihre Mitglieder in allen rechtlichen Angelegenheiten rund  
um die ärztliche Berufsausübung – kompetent und kostenfrei.

IHR KONTAKT

0211 4302 2303	  

rechtsabteilung@aekno.de

Krankenhaus- 
planung in  
Nordrhein-Westfalen

Die Ärztekammer Nordrhein ist an 

der Erstellung, Fortschreibung und 

Umsetzung des Landeskranken-

hausplans unmittelbar beteiligt. Die 

Kammer berät die Landesregierung 

auch in jedem Einzelfall, wenn 

es um Eröffnung, Vergrößerung, 

Verkleinerung oder Schließung 

einer Krankenhausabteilung geht. 

Unseren Mitgliedern stehen wir für 

Fragen zu diesem Themenfeld gerne 

zur Verfügung. 

IHR KONTAKT

RAin Lilian Becker

0211 4302 2115

krankenhausplanung@aekno.de

Arzneimittel- 
beratung

Beratungsstelle 
für sexuelle 
Belästigung am 
Arbeitsplatz

CIRS-NRW –  
Patienten- 
sicherheit

Arbeitssicher- 
heit und  
Betriebsmedizin 

Die Ärztekammer Nordrhein 

bietet anfragenden Kollegin- 

nen und Kollegen Beratung 

hinsichtlich einer 

qualifizierten Arzneimit-

telverordnung an und 

vermittelt hierzu neutrale 

Informationen. 

IHR KONTAKT

Dr. med. Ina Falbrede

0211 4302 2280 

ina.falbrede@aekno.de

Die Fachkundige Stelle 

der Ärztekammer bietet 

in Kooperation mit der 

Berufsgenossenschaft für 

Gesundheit und Wohlfahrts- 

pflege (BGW) den nieder- 

gelassenen Ärztinnen und 

Ärzten die alternative 

Betreuungsform im Rahmen 

der Betriebsärztlichen und 

Sicherheitstechnischen 

Beratung (BuS) an. 

IHR KONTAKT

Stefanie Esper, M. A.

0211 4302 2204

stefanie.esper@aekno.de

In der Beratungsstelle  

können sich betroffene 

Ärztinnen und Ärzte zu den 

verschiedenen Möglich- 

keiten informieren, wie  

sie Belästigungen am  

Arbeitplatz wirksam ent- 

gegentreten. 

IHR KONTAKT

RAin Katharina Eibl,  

RAin Kristina Hessenkämper 

0211 4302 2306

Katharina.Eibl@aekno.de

Kristina.Hessenkaemper 

@aekno.de

Die Ärztekammer Nordrhein 

unterstützt Kammermitglieder 

bei der Nutzung des „Critical- 

Incident-Reporting-System  

Nordrhein-Westfalen“. 

CIRS-NRW ist ein Lern- und 

Berichtssystem für kritische 

Ereignisse in der Patienten-

versorgung und ermöglicht 

über Berichte, Kommentare 

und Lösungsvorschläge 

gemeinsames Lernen.

IHR KONTAKT

Judith Singer, MBA 

0211 4302 2218

judith.singer@aekno.de
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Präventions-
gesetz

Substitutions-
gestützte 
Behandlung  
Opioid- 
abhängiger

QS-Strahlen-
schutz

Die Ärztekammer Nordrhein 

berät ihre Mitglieder zu 

Inhalten und Umsetzungs- 

möglichkeiten des  Prä- 

ventionsgesetzes. Eben- 

falls zeigen wir auf, wie  

Kolleginnen und Kollegen als 

Patenärztin oder Patenarzt 

am Präventionsprogramm 

Gesund macht Schule teil- 

nehmen können.

Gesund macht Schule zielt 

darauf ab, Kinder, Lehrkräfte, 

Mitarbeitende des Offenen 

Ganztags und Eltern für 

ihre eigene Gesundheit zu 

interessieren und dabei die 

Gesundheitskompetenz 

vor allem der Kinder zu 

fördern.

IHR KONTAKT

Sabine Schindler-Marlow 

Snezana Marijan

0211 4302 2010, -2031

snezana.marijan@aekno.de

Das Team der Ärztlichen Stelle 

der Ärztekammer Nordrhein 

überprüft die Qualitätssi-

cherung bei der Anwendung 

ionisierender Strahlung 

oder radioaktiver Stoffe am 

Menschen.

Zusammen mit ehrenamt- 

lichen Kommissionsmit- 

gliedern berät sie die 

Betreiber von Röntgen-,

Nuklearmedizinischen und 

Strahlentherapeutischen 

Einrichtungen bei der 

Optimierung des Strahlen-

schutzes für Patienten 

und Untersucher auf der 

Grundlage der Strahlen-

schutzgesetzgebung und

Richtlinien in Zusammen- 

arbeit mit den Aufsichts- 

behörden und der Kassen- 

ärztlichen Vereinigung.

IHR KONTAKT

Dr. med Birgit Hallmann

0211 4302 2290

qsradnr@aekno.de

Die Beratungskommission für 

die substitutionsgestützte 

Behandlung Opioidabhän-

giger berät Ärztinnen und 

Ärzte in Kliniken und Praxen, 

die akut Patientinnen und 

Patienten versorgen müssen, 

bei denen die Folge der 

Opioidabhängigkeit eine 

Substitution erforderlich 

macht.

IHR KONTAKT

Jo Shibata

0211 4302 2213  

stefan.kleinstueck@aekno.de

WEITERBILDUNG 

Eine Schwerpunktaufgabe der 

Ärztekammer Nordrhein ist die ärztliche 

Weiterbildung. Die rund 35 Mitarbeite- 

rinnen und Mitarbeiter der Weiter- 

bildungsabteilung sind für die Erteilung 

von Weiterbildungsbefugnissen sowie 

die Zulassung von Weiterbildungs- 

stätten zuständig.

Die Abteilung Weiterbildung orga- 

nisiert den reibungslosen Ablauf der  

Weiterbildungsprüfungen (Zulassung,  

Einladung, über das Jahr verteilte  

Prüfungstermine mit rund  900 ehren- 

amtlichen Prüferinnen und Prüfern 

sowie 46 Vorsitzenden).  

 

Auch beim Aufbau und der Unterstüt- 

zung hausärztlicher Weiterbildungs- 

verbünde wirken die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter mit.

IHR KONTAKT

Ansprechpartnerinnen und Ansprech-

partner finden Sie auf der Internetseite  

www.aekno.de/weiterbildung.

Medizinethische 
Beratung  
(Gründungs- 
ausschuss)

Mobbing-
beratung

Patienten- 
beratung

Kriseninter-
vention nach 
traumatischen 
Erfahrungen im 
ärztlichen Beruf

Für Ärztinnen und Ärzte, 

die nach schwerwiegenden 

traumatischen Ereignissen 

und belastenden Erfahrungen

im ärztlichen Berufsalltag 

Hilfe benötigen, hat die 

Ärztekammer Nordrhein ein 

neues Unterstützungsangebot

zur Krisenintervention 

eingerichtet.

Das niederschwellige Angebot 

der emotionalen ersten Hilfe 

durch kollegialen Austausch 

steht allen Kammermitglie-

dern unentgeltlich und auf 

Wunsch auch anonym zur 

Verfügung.

IHR KONTAKT

Dr. med. Stefan Spittler

0172 2425122

dr.stefanspittler@t-online.de

Die Ärztekammer Nordrhein 

hat ein Komitee für medizin-

ethische Beratung gegründet.

Das Gremium unterstützt 

Kammerangehörige bei 

berufs- oder medizineth-

ischen Konfliktfällen

zum Beispiel am 

Lebensanfang oder -ende 

durch eine fachkundige, inter-

disziplinäre Beratung,

die als eine Art Orien-

tierungshilfe für die eigene 

Entscheidung gelten kann.

IHR KONTAKT

Stefan Kleinstück

0211 4302 2208

ethikberatung@aekno.de

Auch in Einrichtungen des 

Gesundheitswesens ist 

Mobbing am Arbeitsplatz 

ein relevantes Thema. In der 

Mobbingberatungsstelle der 

Ärztekammer Nordrhein wird 

mit den betroffenen Ärztinnen 

und Ärzten ein Beratungs-

gespräch (wahlweise anonym 

am Telefon oder in einem  

Vor-Ort-Gespräch) geführt, 

um die Ratsuchenden in ihrer 

Lage zu stärken und Hand-

lungsoptionen zu erörtern.

Die Beratung kann ausschließ- 

lich vor dem Hintergrund der 

Berufsordnung erfolgen.

Eine juristische Beratung ist 

nicht möglich.

IHR KONTAKT

Stefanie Esper, M. A. 

0211 4302 2204 

stefanie.esper@aekno.de

Die Patientenberatung der 

Ärztekammer Nordrhein 

bietet zuverlässige 

Informationen und un-

bürokratische, individuelle 

Beratung rund um die Themen 

Gesundheit, Medizin und 

Gesundheitsversorgung.

In Beschwerdefällen wird 

geholfen, den richtigen An- 

sprechpartner zu finden und

zum weiteren Vorgehen 

beraten. 

Das Angebot steht auch 

Ärztinnen und Ärzten zur 

Verfügung.

IHR KONTAKT

Dr. med. Axel Herzog

Dr. med. Elisabeth Lüking

Nadja Rößner

Thomas Gröning

0211 4302 2500

patientenberatung@aekno.de

 | 55Rechtsabteilung
Medizinethik und Recht	

Allgemeine Verwaltung  
und Kaufmännische  
Geschäftsführung

Beratungsangebote

Anhang
Fraktionen Kammerversammlung
Delegierte
Präsidenten
Telefonverzeichnis Hauptstelle
Telefonverzeichnis Kreisstellen

Ärztekammer Nordrhein
Inhalt
Vorwort 
Wer wir sind 	  
Unsere Mitglieder
Ehrenamtliche Vertretung	
Aufgaben
Kreisstellen 
Kammerjahr 2022/23

Allgemeine Fragen der  
Gesundheits-, Sozial- und  
Berufspolitik
Krankenhausplanung NRW
127. Deutscher Ärztetag in Essen

Gutachterkommission für  
ärztliche Behandlungsfehler  
bei der Ärztekammer Nordrhein

Medizinische Grundsatzfragen
Inklusive Gesundheitsversorgung
Weiterbildung
Evaluation
MFA
Kommisssionen
Qualitätssicherung

Kommunikation
Gesund macht Schule

Ärztliche Akademie für 
medizinische Fort- und  
Weiterbildung in Nordrhein

Institut für Qualität im
Gesundheitswesen  
Nordrhein (IQN)

https://www.aekno.de/aerzte/weiterbildung
https://www.aekno.de/aerzte/weiterbildung


 

ANHANG
Hans-Peter Meuser, Langenfeld

Dr. med. Eva-Maria Niedziella-Rech, Mülheim

Dr. med. Karsten Paust, Bonn

PD Dr. med. Stefan Perings, Düsseldorf

Dr. med. Michael Rado, Bergheim

Arend Eberhard Rahner, Pulheim

Dr. med. Peter Ramme, Mülheim

Dr. med. Carmen Reque-Kilchenmann, Aachen

Dr. med. Tobias Resch, Düsseldorf

Dr. med. Lothar Rütz, Köln

Dr. med. Stefan Schröter, Essen

Dr. med. Frank Sensen, Essen

Michael Skutta, Düsseldorf

Barbara vom Stein, Leichlingen

Dr. med. Herbert Sülz, Wipperfürth

Christiane Thiele, Viersen 

Dr. med. Kurt Trübner, Essen

Dr. med. Bernhard Welker, Bonn 

Dr. med. Joachim Wichmann, M.B.A., Krefeld

Dr. med. Jutta Wrubel, Essen

Dr. med. Christiane Zander-Wandmacher,  

Bonn

Dr. med. Jürgen Zastrow, Köln

Fraktion „VoxMed“

(18 Mitglieder)

Vorsitzender: 

Dr. med. Oliver Funken, Rheinbach

Stellvertr. Vorsitzende:

Dr. med. Rainer Holzborn, Duisburg

Dr. med. Arndt Berson, MHBA, Kempen

Dr. med. Susanna Jörger-Tuti, Siegburg

Weitere Fraktionsmitglieder:

Dr. med. Claus Cantus, Düsseldorf

Elke Cremer, Troisdorf

Dr. med. Christiane Friedländer, Neuss

Dr. med. Manfred Imbert, Alsdorf

Dr. med. Stephan Kern, Bonn

PD Dr. med. Johannes Kruppenbacher, Bonn

Dr. med. Sabine Marten, Düsseldorf

Dr. med. Guido Marx, Köln 

Dr. med. Dirk Mecking, Mülheim

Dr. med. Ulrike Schalaster, Meckenheim

Dr. med. Helmut Skodda, Solingen

Dr. med. Martin Stankowski, Köln

Dr. med. Birgit Timmermann, Wuppertal

Bernd Zimmer, Wuppertal

Fraktionen der Kammerversammlung der Ärztekammer Nordrhein
GEMÄSS § 21 HEILBERUFSGESETZ (WAHLPERIODE 2019–2024)

Fraktion „Marburger Bund“

(57 Mitglieder)

Vorsitzende: 

Dr. med. Sven Dreyer, Düsseldorf

Dr. med. Anja Mitrenga-Theusinger, M. Sc., 

Leverkusen

Stellvertr. Vorsitzender:

Dr. med. Thorsten Hornung, Bonn 

Weitere Fraktionsmitglieder:

Benedikt Ruben Abel, Essen

Deniz Alkan, Köln

Dr. med. Regine Arnold, Köln

Dr. med. Matthias Benn, Essen

Dr. med. Lydia Berendes, Krefeld

Dr. med. Barbara Blazejak, Düsseldorf 

PD Dr. med. Jörg Christian Brokmann, Aachen

Dr. med. Jan Brünsing, Köln

Dr. med. Annette Deutsch-Friedrich, Essen

Dr. med. Hansjörg Eickhoff, Troisdorf

Dr. med. univ. Feras El-Hamid, Waldbröl

Dr. med. Christoph Feldmann, Köln

Christian Fischer Sille, Köln

Dr. med. (I) Martina Franzkowiak de 

Rodriguez, MPH, Düsseldorf

Dr. med. Wilhelm Grohmann, Duisburg 

Dr. med. Christiane Groß, M. A., Wuppertal 

Constantin Halim, Aachen 

Prof. Dr. med. Hansjörg Heep, Essen

Dr. med. Stefan Hegermann, Mönchengladbach

Ingo Heinze, Bonn 

Rudolf Henke, Aachen

Dr. med. Dagmar Hertel, Köln

Dr. med. Wolfgang Klingler, Moers 

Prof. Dr. med. Gisbert Knichwitz, MBA, Köln

Prof. Dr. med. Dipl.-Biol. Michael Koldehoff, 

MHBA, Essen

Dr. med. Felix Kolibay, Köln 

Dr. med. Florian Koroska, Köln

Benedikt Korres, Köln

Dr. med. Silvia Kowalski, Bonn

Dr. med. Daniel Krause, Köln

Birgit Künanz, Rees

Michael Lachmund, Remscheid

Dr. med. Rudolf Lange, Hilden

Ltd. Stadtmed.-Dir. a. D. Dr. med. Klaus 

Ferdinand Laumen, Mönchengladbach

Carina Susanne Lipp, Düsseldorf 

Dr. med. Linda Meyer, Neuss

Dr. med. Dagmar Milicevic, Essen

Dr. med. Wilhelm Rehorn, Düsseldorf

Dr. med. Theresia Catharina Sarabhai, 

Düsseldorf 

Annegret Schauerte, Dinslaken 

Dr. med. Thomas Scheck, Bonn

Dr. med. Christian Schulte, Siegburg

Dr. med. Claudia Setter, Düsseldorf 

Dr. med. Birgit Simon, Bonn

Katharina Simon, Köln

Dr. med. Jonathan Sorge, M.Sc., Aachen 

Dr. med. Ursula Stalmann, Moers

Katharina Stoev, Düsseldorf

Kai Tiedge, Bonn

Steffen Veen, Essen

Dr. med. Ulrich Vogel, Viersen 

Daniel Wellershaus, Wuppertal

Nicola Wieczorek, Viersen

Eleonore Zergiebel, Düren 

Fraktion  „Das Ärztebündnis“ 

(46 Mitglieder)

Vorsitzender: 

Prof. Dr. med. Bernd Bertram, Aachen 

Stellvertr. Vorsitzende:

Melissa Camara Romero, Eschweiler

Sebastian Exner, Stolberg

Dr. med. Ivo Grebe, Aachen

Weitere Fraktionsmitglieder:

Dr. med. Patricia Aden, Essen

Dr. med. Birgit Utako Barnikol, Köln

Christa Bartels, Zülpich 

Dr. med. André Bergmann, Neukirchen-Vluyn

Uwe Brock, Mülheim

Dr. Dr. med. Johan Denil, Köln

Wieland Dietrich, Essen

Dr. med. Georg Döhmen, Mönchengladbach

Dr. med. univ. Brigitte Eibl, Köln

Dr. med. Helga Eitzenberger-Wollring, Essen

Dr. med. Hans Uwe Feldmann, Essen

Dr. med. Michael Fiebig, Köln

Thomas Franke, Mülheim

Dr. med. Folker Franzen, Bergisch Gladbach

Dr. med. Johannes Gensior, Korschenbroich

Dr. med. Norbert Hartkamp, Solingen

Dr. med. Peter Kaup, Oberhausen

Dr. med. Hella Körner-Göbel, Neuss 

Dr. med. Caroline Kühnen, MPH, Meerbusch 

Dr. med. Ernst Lennartz, Heinsberg

Ärztekammer Nordrhein Anhang
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Präsidenten der  
Ärztekammer Nordrhein
SEIT 1945

Vizepräsidenten der  
Ärztekammer Nordrhein
SEIT 1945

Prof. Dr. med. Karl Hartmann

17. Oktober 1945/27. Januar 1946 bis 22. Februar 1950

Dr. med. Rudolf Weise

22. Februar 1950 bis 21. Oktober 1961

Dr. med. Alfred Consten

21. Oktober 1961 bis 6. September 1969

Dr. med. Friedrich-Wilhelm Koch

6. September 1969 bis 11. Juli 1981

Prof. Dr. med. Horst Bourmer

11. Juli 1981 bis 19. Juni 1993

Prof. Dr. med. Dr. h. c. Jörg-Dietrich Hoppe

19. Juni 1993 bis 7. November 2011 

Rudolf Henke

seit 19. November 2011   

(laufende Wahlperiode bis 2024)

Dr. med. Rudolf Weise

17. Oktober 1945/27. Januar 1946 bis 22. Februar 1950

Dr. med. Hans Wolf Muschallik

22. Februar 1950 bis 24. Juli 1957

Dr. med. Kaspar Roos

24. Juli 1957 bis 21. Oktober 1961

Prof. Dr. med. Ulrich Kanzow

21. Oktober 1961 bis 6. September 1969

Dr. med. Erwin Odenbach

6. September 1969 bis 24. Mai 1975

Dr. med. Jörg-Dietrich Hoppe

24. Mai 1975 bis 19. Juni 1993

Dr. med. Arnold Schüller

19. Juni 1993 bis 20. Juni 2009

Bernd Zimmer

seit 20. Juni 2009 

(laufende Wahlperiode bis 2024)

Delegierte der Ärztekammer Nordrhein zum 127. Deutschen Ärztetag in Essen 
16. Mai bis 19. Mai 2023
(GEWÄHLT IN DER KAMMERVERSAMMLUNG AM 12. NOVEMBER 2022, STAND: 5/2023)

Fraktion „Marburger Bund“ 

Delegierte 		

Dr. med. Regine Arnold, Köln	

Dr. med. Lydia Berendes, Krefeld	

Dr. med. Sven Dreyer, Düsseldorf	

Dr. med. univ. Feras El-Hamid, Waldbröl	

Dr. med. Christiane Groß, M.A., 

Wuppertal	

Prof. Dr. med. Hansjörg Heep, Essen	

Prof. Dr. med. Gisbert Knichwitz, MBA, 

Köln	

Michael Lachmund, Remscheid	

Dr. med. Anja Mitrenga-Theusinger, M.Sc., 

Leverkusen	

Dr. med. Wilhelm Rehorn, Düsseldorf

Dr. med. Jonathan Sorge, M.Sc., Aachen 

(nachgerückt für Dr. med. Theresia Sarabhai, 

Düsseldorf)

Katharina Stoev, Düsseldorf

Steffen Veen, Essen

Eleonore Zergiebel, Düren

Ersatzdelegierte

Dr. med. Thorsten Hornung, Bonn

Daniel Wellershaus, Wuppertal

Dr. med. Rudolf Lange, Hilden

Dr. med. Wolfgang Klingler, Moers

Dr. med. Ursula Stalmann, Moers

Dr. med. (I) Martina Franzkowiak de 

Rodriguez, MPH, Düsseldorf

Dr. med. Matthias Benn, Essen

Dr. med. Silvia Kowalski, Bonn

Rudolf Henke, Aachen

Fraktion „Das Ärztebündnis“ 

Delegierte 	  

Christa Bartels, Zülpich	

Prof. Dr. med. Bernd Bertram, Aachen	

Uwe Brock, Mülheim	

Melissa Camara Romero, Eschweiler	

Wieland Dietrich, Essen	

Sebastian Exner, Stolberg	

Dr. med. Ivo Grebe, Aachen	

Dr. med. Hella Körner-Göbel, Neuss	

Dr. med. Lothar Rütz, Köln

Barbara vom Stein, Leichlingen

Dr. med. Joachim Wichmann, M.B.A.,

Krefeld

Ersatzdelegierte

Thomas Franke, Mülheim

Dr. med. Ernst Lennartz, Heinsberg

Dr. med. Stefan Schröter, Essen

Dr. med. Hans Uwe Feldmann, Essen

Dr. med. Michael Rado, Bergheim

Fraktion „VoxMed“ 

Delegierte 	  

Bernd Zimmer, Wuppertal	

Dr. med. Oliver Funken, Rheinbach	

Elke Cremer, Troisdorf	

Dr. med. Arndt Berson, MHBA, Kempen	

	

Ersatzdelegierte

Dr. med. Birgit Timmermann, Wuppertal

Dr. med. Rainer Holzborn, Duisburg 

Dr. med. Christiane Friedländer, Neuss 

Dr. med. Susanna Jörger-Tuti, Siegburg 

PD Dr. med. Johannes Kruppenbacher, Bonn 

Dr. med. Guido Marx, Köln 

Bei Ausfall einer/eines Delegierten tritt an 

deren/dessen Stelle die/der Ersatzdelegierte 

der jeweiligen Fraktion in der Reihenfolge  

der Nominierung. 
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TELEFONVERZEICHNIS 
HAUPTSTELLE  
Fon 0211 4302 - 0  
Fax 0211 4302 - 2009  
Mail aerztekammer@aekno.de

Ressortleiter 
Geschäftsführender Arzt  
Dr. med. Christian Köhne,  
MHBA	 2100
Christian.Koehne@aekno.de
Stellvertreterin	
Dipl.-Biologin Christa Schalk,  
MPH	 2110
Dr. med. Tina Wiesener, MPH	 2170
Assistenz
Angelina Gembler, B. A.	 2101
Angelina.Gembler@aekno.de	
Fax 5101

Prozessmanagement 
Referentin	
Tanja Stöver, B. A.	 2140
Tanja.Stoever@aekno.de

Gesundheits- und Berufspolitik,
Krankenhausplanung und  
-finanzierung
Referentinnen	
Dipl.-Biologin Christa Schalk,  
MPH 	 2110
Christa.Schalk@aekno.de
RAin Lilian Becker	 2115
Lilian.Becker@aekno.de
Dipl.-Ges.Oec. Nina Rüttgen	 2120
Nina.Ruettgen@aekno.de
Dr. med. Kerrin Prangenberg	 2130
Kerrin.Prangenberg-Hoeser@
aekno.de
Sachbearbeitung
Heike Christophersen	 2111
Heike.Christophersen@aekno.de
Fax 5111
Reonne-Nicole Dettmer	 2112
Reonne-Nicole.Dettmer@aekno.de
Fax 5112
Bastian Tiefes	 2451
Bastian.Tiefes@aekno.de	
Fax 5451
Ioannis Christopoulos	 2141
Ioannis.Christopoulos@aekno.de
Fax 5141

Projektkoordination  
eHealth und Telemedizin
Tanja Stöver, B. A.	 2140
Tanja.Stoever@aekno.de
Ioannis Christopoulos	 2141
Ioannis.Christopoulos@aekno.de
Fax 5141
Nancy Voß	 2442
Nancy.Voss@aekno.de	
Fax 5442

Koordination Kreisstellen
Referentin
Dr. phil. Ulrike Schaeben	 2145
Ulrike.Schaeben@aekno.de

Kommunale Gesundheitspolitik,
Öffentlicher Gesundheitsdienst
Referentin/Referent
RAin Lilian Becker	 2115
Dr. med. Axel Herzog	 2160
Sekretariat
Reonne-Nicole Dettmer	 2112
gesundheitswesen@aekno.de
Fax 5112

Gebührenordnung (GOÄ)
Referentinnen	
Dr. med. Kerrin Prangenberg	 2130
Sevda Thomas	 2131
Dr. med. Anja Pieritz	 2132
Sekretariat	
Saskia Maaßen	 2133
Yüksel Yilmaz	 2134
Ines Klein	 2135
Julina Urban 	 2118
goae@aekno.de 	
Fax 5133

Patientenberatung
Referent/Referentin	
Dr. med. Axel Herzog	 2160
Dr. med. Elisabeth Lüking	 2163
Sachbearbeitung	
Nadja Rößner	 2161
Thomas Gröning 	 2162 
Patientenberatung@aekno.de
Fax 2500, 2169      

Bestandsabteilung
Bastian Tiefes	 2451
Bastian.Tiefes@aekno.de
Fax 5451
Michael Kezmann	 2452
Michael.Kezmann@aekno.de
Fax 2449

Meldewesen
Referentin	
Tanja Stöver, B. A. 	 2140
Tanja.Stöver@aekno.de
Sachbearbeitung	
Nancy Voß	 2442
Nancy.Voss@aekno.de
Meggy Hasenöhrl	 2441
Meggy.Hasenoehrl@aekno.de
Laura Berten	 2444
Laura.Berten@aekno.de
Noel Schmeisser	 2443
Noel.Schmeisser@aekno.de

Servicepoint/ eA-light
Verena Wirsen	 2561
Verena.Wirsen@aekno.de
Heike Goertz	 2562
Heike.Goertz@aekno.de 	Fax  5562
  	
Informationstechnologie  
und Organisation
Leiter  
Dipl.-Inform.  
Dietmar Weidlich	 2480 
Dietmar.Weidlich@aekno.de
Gruppenleitung Software 
Sebastian Kolder, B. Sc.	 2484
Sebastian.Kolder@aekno.de

Software-Entwicklung
Dipl.-Wirt.-Inf.  
Norbert Hanke	 2482
Norbert.Hanke@aekno.de 
Dipl.-Inform. Hasan Taşdemir	2489
Hasan.Tasdemir@aekno.de
Pawel Kwintera	 2486
Pawel.Kwintera@aekno.de
Michael Wermuth	 2696
Michael.Wermuth@aekno.de

Projektleitung 
Ibrahim Aktaş	 2494
Ibrahim.Aktas@aekno.de
Matthias Wewers	 2491
Matthias.Wewers@aekno.de

IT-Systemadministration 
Uwe Kallen	 2483
Uwe.Kallen@aekno.de
Dennis Lüttmann	 2481
Dennis.Luettmann@aekno.de
Markus Janowski	 2471
Markus.Janowski@aekno.de
Betriebswirtin (Wirt.-Inf.) 
Nadine Wilhelm	 2488
Nadine.Wilhelm@aekno.de

Benutzerbetreuung 	 2485
https//mss.aekno.de edv@aekno.de

Geschäftsstelle der Gutachter-
kommission für ärztliche 
Behandlungsfehler bei der 
Ärztekammer Nordrhein
Leiterin 
Dr. med. Tina Wiesener, MPH	 2170
Tina.Wiesener@aekno.de
Büroleiterin 
Bettina Arentz	 2171
Bettina.Arentz@aekno.de
Fax 2179 
Sachbearbeitung 
Stephanie Bartoli  
(Teamleiterin)	 2173
Daniela Frommelius	 2172
Bianca Grünebaum 	 2181
Christian Heintz	 2175
Heike Heintz	 2176
Victoria Hohnen	 2183	
Stefanie Müller-Bartoli	 2174	
Katharina Polakowicz	 2177 
Joachim Schmitz	 2178
Ines Welberts	 2182
Anke Zeutschler	 2188
gak@aekno.de

Ressortleiterin 
Geschäftsführende Ärztin	 2200 
Prof. Dr. med. Susanne Schwalen	
susanne.schwalen@aekno.de
Stellvertreterin	 2700	
Dr. med. Susanne Macher-Heidrich	
susanne.macher-heidrich@aekno.de
Sekretariat	
Heike Schaum	 2201
heike.schaum@aekno.de
Katrin Hahnen 	 2203
katrin.hahnen@aekno.de	
Fax 2209

Zentraler Posteingang
Adelina Amato	 2205
Laura Wilhelm	 2202

Psychiatrie, Substitution, 
Palliativmedizin
Referent
Stefan Kleinstück	 2208
stefan.kleinstueck@aekno.de
Sekretariat/Sachbearbeitung
Adelina Amato	 2205
adelina.amato@aekno.de 
Fax 2209

Gutachten- und Sachverständigen-
wesen, Infektionsschutz
Referent  
Dr. med. Alfred Janssen	 2210
Sekretariat/Sachbearbeitung 
Adelina Amato	 2205
Laura Wilhelm	 2202
sachverstaendige@aekno.de	  
Fax 2209

Rettungsdienst, Hochschule
Referentin
Sonia Pérez Villar	 2212
sonia.perezvillar@aekno.de	
Fax 5212

Sekretariat/Sachbearbeitung
Katrin Hahnen	 2203
katrin.hahnen@aekno.de

Arbeitsmedizin, Umweltmedizin, 
Sonderaufgaben
Referentin
Stefanie Esper, M. A.	 2204
stefanie.esper@aekno.de

Fachkundige Stelle 
Unternehmermodell – Arztpraxen  
Referentin
Stefanie Esper, M. A.	 2204
stefanie.esper@aekno.de
Sekretariat/Sachbearbeitung
Simone Aksoy	 2207
unternehmermodell@aekno.de
Fax 5207

Mobbingberatung
Referentin
Stefanie Esper, M. A.	 2204
stefanie.esper@aekno.de

Ausbildungswesen  
Medizinische Fachangestellte
• 	Arbeitsrechtsfragen  
	 Ausbildungswesen, 
• 	Prüfungswesen MFA,
• Begabtenförderprogramme,
• Einstiegsqualifizierung MFA-  
   Ausbildung
Referentin
Cornelia Grün	 2401 
cornelia.gruen@aekno.de  	  
Fax 5401
Sekretariat/Sachbearbeitung
Lisa Kempken	 2402
lisa.kempken@aekno.de	
Fax 5402

Jennifer Verwey	 2407
jennifer.verwey@aekno.de	
Fax 5407
Heike Reitler	 2405
heike.reitler@aekno.de	
Fax 5405
mfa@aekno.de 	
Fax 5406

Organisations- und 
Veranstaltungsmanagement
Referentin
Susanne Schreier-Caasen	 2215
susanne.schreier-caasen@aekno.de
Fax 5215
Sachbearbeitung  
Violetta Schneider	 2216
violetta.schneider@aekno.de
Laura Mischendahl	 2268
laura.mischendahl@aekno.de
veranstaltungen@aekno.de	  
Fax 5216

Weiterbildung
Leiter: Olaf Tkotsch	 2220
Sekretariat
Birgit Schneider	 2221
Claudia Hufschmidt	 2222
Fax 2229

Prüfungszulassungen und 
Anerkennungen
Nur Uzun	 2231
Silke Peschek	 2235
Kim Grabowski	 2236
Alice Maiss	 2234
Torsten Bellos	 2232
Jessica Kunze	 2238
Dagmar Thrien	 2257
Katrin Borsing	 2237
Stefanie Kluh	 2258
Dinah Striewe	 2252
Laura Bongartz	 2267

Selin Ugurlu	 2233
wbantrag@aekno.de 	
Fax 2239

Erteilung von Weiterbildungs-
befugnissen/Zulassung von 
Weiterbildungsstätten 
Andrea Richter	 2245
Martina Busch	 2244
Martina Fausten	 2246
Heike Platz	 2241
Silvia Lederer	 2242
Ramona Folgmann	 2248
Kira Kleinwegen	 2243
Patrick Scheurenbrand	 2247
wbbefug@aekno.de 	
Fax 2249

Prüfungsorganisation/
Fachsprachprüfungen
Birgit Schneider	 2221
Claudia Hufschmidt	 2222
Sabine Weidlich	 2223
Stefanie Willemsen	 2224
Sabrina Kallen	 2228
Beyza-Nur Dönmez	 2227
Aylin Gebes	 2226
wbpruef@aekno.de
fachsprache@aekno.de	
Fax 2229

Fachkunden, Kenntnisse nach RöV 
und StrlSch.-Verordnung
Eva Göllner	 2261
Nicoletta Rubach	 2262
Martina Klenke-Koenen	 2263
Nathalie Lennackers	 2265
wbstrahlenschutz@aekno.de
Fax 2229

Fortbildungszertifikate
Britta Schroer	 2254
Friederike Ditzen	 2255

PRÄSIDENT  Rudolf Henke

VIZEPRÄSIDENT  Bernd Zimmer

Persönliche Referentin
Dipl.-Ges.Oec. Nina Rüttgen	 2120
Nina.Ruettgen@aekno.de

vorstand@aekno.de	
Fax 2199

Vorstandsreferentin
Ass. iur. Aggi Schneider	 2102
Aggi.Schneider@aekno.de 	  

Leiterin
Sabine Schindler-Marlow 	 2010
Pressesprecherin/
Chefredakteurin Rheinisches 
Ärzteblatt
sabine.schindler-marlow@ 
aekno.de
Stellvertreterin 
Heike Korzilius	 2013
heike.korzilius@aekno.de
Karola Janke-Hoppe  
(Chefin vom Dienst)	 2011
janke-hoppe@aekno.de
Vassiliki Temme	 2012
vassiliki.temme@aekno.de 
Dr. phil. Thomas Gerst	 2014
thomas.gerst@aekno.de 
Marc Strohm (Volontär) 	 2030 
marc.strohm@aekno.de

Onlineredaktion  
www.aekno.de
Jürgen Brenn	  2020
juergen.brenn@aekno.de

Gesundheitsberatung
Referentin für 
Gesundheitsberatung	
Snezana Marijan	 2031
snezana.marijan@aekno.de

Pressestelle@aekno.de 
Rheinisches-Aerzteblatt@aekno.de
onlineredaktion@aekno.de
Selbsthilfe@aekno.de

Fax 2019

rechtsabteilung@aekno.de
Fax 2359

Juristische 
Grundsatzangelegenheiten
Fax 2309
Ressortleiterin 
RAin Christina Hirthammer-
Schmidt-Bleibtreu,  
Justiziarin	 2300
hirthammer@aekno.de	
Assistenz/Referent
Christoph Wiengarn, LL. B.	 2301
wiengarn@aekno.de	
Referentin	
Kristina Hessenkämper  
(RAin)	 2305
kristina.hessenkaemper@ 
aekno.de

Referentin 
Christiane Kliesow (RAin) 	 2304
christiane.kliesow@aekno.de	
Sachbearbeitung/Sekretariat
Saskia Haloschan-Better 	 2321
saskia.haloschan-better@aekno.de
Sachbearbeitung
Yvonne Kleinekorte	 2302
yvonne.kleinekorte@aekno.de
Sekretariat/Sachbearbeitung
Thomas Woelke	 2303
thomas.woelke@aekno.de

Rechtsberatung/Rechtsanwendung
Ressortleiter
Dr. iur. Dirk Schulenburg, MBA, 
MHMM, (RA), Justiziar	 2350
schulenburg.rechtsabteilung@
aekno.de

PRESSESTELLE/STABSSTELLE KOMMUNIKATION

ALLGEMEINE FRAGEN DER GESUNDHEITS-, SOZIAL- UND BERUFSPOLITIK

RECHTSABTEILUNG

MEDIZINISCHE GRUNDSATZFRAGEN

Hozan Amadiy	 2256
Julia Lehmann	 2251
Sandra Christopoulos	 2253
punktekonto@aekno.de	
Fax 2259

Curriculare Fortbildung
Claudia Hufschmidt	 2222
wbpruef@aekno.de	
Fax 2229

Projektkoordination
Rebekka Schiffer M. A. 	 2225
rebekka.schiffer@aekno.de
Fax 2229

Anerkennung von  
Fortbildungsmaßnahmen
Leiter: Olaf Tkotsch 	 2220 
olaf.tkotsch@aekno.de 
Silvia Commodore 	 2845
Norbert Dohm 	 2847
Bettina Heinrich 	 2844
Kirsten Heydn 	 2853
Martina Koch	 2842
Silke Lawrence-Berbalk	 2846
Sandra Schlüter	 2855
Sabine Tschentscher	 2843
anerkennung@aekno.de  
Fax  5859

Geschäftsstelle Ethikkommission 
nach § 7 HeilBerG NRW
Leiterin
RAin Caroline Schulz	 2270
caroline.schulz@aekno.de
Rechtsberatung 
RAin Julia Rümler	 2271
julia.ruemler@aekno.de
Ärztliche Beratung 
Anna Flórencz	 2274
anna.florencz@aekno.de

Sekretariat/Sachbearbeitung
Sabine Lottner	 2272
Sandra Franz	 2273
Sachbearbeitung 
Bettina Pook	 2275
Kathrin Lehmann	 2276
Stephanie Stöcker	 2278
Susanne Blümcke	 2282
Petra Gillmeister	 2283
Werner Sieler	 2288
Natali Skark	 2285
ethik@aekno.de 	
Fax 2279

Ständige Kommission In-Vitro-
Fertilisation/Embryotransfer nach  
§ 13 Berufsordnung
Rechtsberatung 
RAin Caroline Schulz	 2270
Sekretariat
Monja Vogel	 2277
ivf@aekno.de	
Fax 2279

Geschäftsstelle Kommission 
Transplantationsmedizin nach  
§ 8 TPG
Geschäftsführerin
Dr. med. Ina Falbrede	 2280
ina.falbrede@aekno.de
Sekretariat/Sachbearbeitung
Andrea Nassiri	 2287
tpm@aekno.de 	
Fax 2289

Geschäftsstelle Präimplantations-
diagnostik-Kommission nach  
§ 5 PIDG NRW
Geschäftsführerin  
Dr. med. Ina Falbrede	 2280
ina.falbrede@aekno.de

Sekretariat/Sachbearbeitung
Andrea Nassiri	 2287
pid@aekno.de	
Fax 2289

Arzneimittelberatung
Ärztliche Beratung 
Dr. med. Ina Falbrede 	 2280 
ina.falbrede@aekno.de
Sekretariat/Sachbearbeitung
Andrea Nassiri	 2287
Fax 2289

Ärztliche Stelle nach § 128 
Strahlenschutzverordnung
Leiterin
Dr. med. Birgit Hallmann	 2290
birgit.hallmann@aekno.de
Sekretariat
Helga Höper	 2291
qsradnr@aekno.de
Regina Lampenscherf	 2292
lampenscherf@aekno.de	  
Fax 5292
Sachbearbeitung
MT-R Ilona Nolting	 2298
MT-R Nadine Winkler	 2297
MT-R Veronika Dey	 2295
MT-R Gerlinde Ott	 2293
MT-R Anette Ritzmann	 2294
MT-R Gesa Müchler	 2694

Qualitätssicherung 
Schlaganfallbehandlung
Projektkoordination 
Dr. med. Alfred Janssen	 2210 
qs-stroke@aekno.de	
Fax 2709

Entwicklung Qualitätssicherung
Referentin
Judith Singer, MBA	 2218
judith.singer@aekno.de

Sachbearbeitung
Kerstin Tholen, B. A. 	 2206
kerstin.tholen@aekno.de
Fax 5218

Geschäftsstelle DeQS NRW
Leiterin
Dr. med. Susanne Macher-
Heidrich	 2700 
susanne.macher-heidrich@ 
lag-nrw.de
Referent / Referentinnen
Christian Seer	 2705
christian.seer@lag-nrw.de
Judith Singer, MBA	 2218
judith.singer@lag-nrw.de
Dr. med. Jana Mester	 2711
jana.mester@lag-nrw.de
Sachbearbeitung 
Nathalie Oberlander	 2702
nathalie.oberlander@lag-nrw.de
Katharina Eble	 2708
katharina.eble@lag-nrw.de
Andrea Isack	 2703
andrea.isack@lag-nrw.de
Datenverarbeitung 
Markus Görgens	 2704
Faruk Kizilcec	 2706
Stefan Kolsch	 2707
info-no@lag-nrw.de 	
Fax 2709

Ärztliches Hilfswerk
Stefan Kleinstück	 2566
aerztliches.hilfswerk@aekno.de
Fax 2209

Sekretariat
Alexandra Drusch-Christ	 2351
alexandra.drusch-christ@ 
aekno.de
Referentin
Katharina Eibl (RAin)	 2310
katharina.eibl@aekno.de
Sekretariat	
Ulrike Hülsmann	 2311
huelsmann@aekno.de
Referent	
Claus-Hinrich Buschkamp,  
LL. M. (RA)	 2320
claus.buschkamp@aekno.de
Referentin	
Ass. iur. Dorothee Quick	 2330
quick@aekno.de

Sekretariat	
Andrea Niese-James	 2331
andrea.niese-james@aekno.de	
Referent	
David Friedländer, LL. M.  
(RA)	 2340
david.friedlaender@aekno.de
Sekretariat	
Daniel Piekny	 2341
daniel.piekny@aekno.de
Ärztl. Referentin
Judith Bielefeld	 2360
judith.bielefeld@aekno.de

Beratungsstelle „sexuelle 
Belästigung am Arbeitsplatz“
Referentinnen
Katharina Eibl (RAin) 	 2306
katharina.eibl@aekno.de

Kristina Hessenkämper  
(RAin)	 2306
kristina.hessenkaemper@aekno.de

Berufshaftpflichtversicherung
Yvonne Kleinekorte	 2302
yvonne.kleinekorte@aekno.de

Bescheinigungen
Alexandra Drusch-Christ	 2351
alexandra.drusch-christ@ 
aekno.de	

Gutachterstelle für  
freiwillige Kastration
Referent  
Claus-Hinrich Buschkamp,  
LL. M. (RA)	 2320
claus.buschkamp@aekno.de

MFA allgemeine Anfragen/
Ersatzurkunden
Saskia Haloschan-Better 	 2321
saskia.haloschan-better@aekno.de

Schlichtungsausschuss  
gem. § 111 ArbGG
Referent  
Claus-Hinrich Buschkamp,  
LL. M. (RA)	 2320
claus.buschkamp@aekno.de

Zuständige Stelle  
gem. § 121 a SGB V
Referent  
Claus-Hinrich Buschkamp,  
LL. M. (RA)	 2320
claus.buschkamp@aekno.de
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Ärztekammer
Nordrhein

Gemeinsamer Verantwortungsbereich mit der Kassenärztlichen 
Vereinigung Nordrhein 

ÄRZTLICHE AKADEMIE FÜR  MEDIZINISCHE FORT- UND WEITERBILDUNG 
IN NORDRHEIN

Geschäftsführerin 
Dipl.-Ing. Veronika Maurer	  2800
veronika.maurer@aekno.de

Assistenz, Koordination 
Anja Hennecke	  2801 
anja.hennecke@aekno.de
Angelina Peters	  2832 	
angelina.peters@aekno.de
Referentinnen 
Kathrin Hildebrand, MBA	  2810 
kathrin.hildebrand@aekno.de
Laura Bellwinkel, M. Sc.	  2820 	
laura.bellwinkel@aekno.de

Kursentwicklung, eLearning 
Yuliya Degtyaruk 	  2805
yuliya.degtyaruk@aekno.de

Kursbetreuung
Ariane Bahr	 2854

Esther Bartusch	 2836
Fabienne Bartusch 	 2841
Andrea Ebels	   2802 	
Sandra Giese 	 2831
Anja Hennecke	  2801	
Katja Jachmann	 2838	
Tanja Kohnen	 2834	
Kirsten Lautenschlager	 2848	
Angelina Peters	 2832
Marta Schmitz	 2833
Agnes Treu	 2837
akademie@aekno.de 	
Fax 5804

Buchhaltung	
Brigitte Dowidat	  2803
Esther Bartusch	  2836	
Ursula Kuhn	  2851
akademie@aekno.de

www.akademie-nordrhein.de

Gemeinsamer Verantwortungsbereich mit  
der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein

INSTITUT FÜR QUALITÄT
IM GESUNDHEITSWESEN NORDRHEIN (IQN)

Geschäftsführerin 
Dr. med. Martina Levartz, MPH	 2750
Dr.Levartz@aekno.de
Stellvertreterin
Dr. med. Sabine Mewes	 2753
Dr.Mewes@aekno.de

Sekretariat Gerdemarie Holtz	 2752
Gerdemarie.Holtz@aekno.de
Kirsten Mölle	 2751
Kirsten.Moelle@aekno.de
iqn@aekno.de
Fax 5751

www.iqn.de

Leiter	
Dr. iur. Dirk Schulenburg,  
MBA, MHMM, (RA), Justiziar	 2400
Dr.Schulenburg@aekno.de
Stellvertreter	
Dipl.-Bw. Thomas Schneider 	 2410
Thomas.Schneider@aekno.de

Referentin	
Gesche Mannheim	 2460
Gesche.Mannheim@aekno.de
Assistenz/Koordination	
Claudia Parmentier	 2404
Claudia.Parmentier@aekno.de
Susanne Schmitz	 2403
Susanne.Schmitz@aekno.de 
Fax 2409

Bereich Rechnungswesen  
und Personal
Referent	
Dipl.-Bw. Thomas Schneider	 2410
Thomas.Schneider@aekno.de

Buchhaltung
Dipl.-Bw. Volker Krämer	 2411
Volker.Kraemer@aekno.de
Fax 5411
Corinna.Brensing	 2412
Corinna.Brensing@aekno.de
Fax 5412
Oliver Spahn	 2413
Oliver.Spahn@aekno.de
Fax 5413
Buchhaltung@aekno.de
Fax 2419

Personal-/Gehaltsabteilung
Teamleiterin	
Christiane Wagner	 2421 
Christiane.Wagner@aekno.de
Michaela Viéz	 2423
Michaela.Viez@aekno.de
Anja Pickard	 2424
Anja.Pickard@aekno.de
Maike Jaeschke	 2422
Maike.Jaeschke@aekno.de
Carolina Wirz	 2426
Carolina.Wirz@aekno.de
Personalabteilung@aekno.de
Fax 5424
 

Beitragsabteilung
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TELEFONVERZEICHNIS  KREISSTELLEN

Ärztekammer
Nordrhein

SERVICEZENTRUM AACHEN
Krefelder Str. 201
52070 Aachen
Fon 0241 400778 - 0
Fax 0241 400778 - 10
Servicezentrum-Aachen@aekno.de

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do 9.00–15.00 Uhr
Mi 9.00–18.00 Uhr
Fr 9.00–12.00 Uhr

Ansprechpartnerin MFA-
Ausbildungswesen
Angela Sodhi	 0241 400778 - 11
Angela.Sodhi@aekno.de

Kreisstelle Kreis Aachen
Vorsitzende  
Dr. med. Karola Klutmann
Stellvertretender Vorsitzender
Joachim Kexel
Ansprechpartnerinen
Katrin Stammeier
0241 400778- 12	
Katrin.Stammeier@aekno.de
Marlena Urbanski
0241 400778- 16	
Marlena.Urbanski@aekno.de
Rumeysa Topaloglu
0241 400778- 12	
Rumeysa.Topaloglu@aekno.de

Kreisstelle Stadtkreis Aachen
Vorsitzender  
Dr. med. Ivo G. Grebe
Stellvertretender Vorsitzender 
Dr. med. Rüdiger Schaller
Ansprechpartnerin
Katrin Stammeier
0241 400778- 12	
Katrin.Stammeier@aekno.de
Marlena Urbanski
0241 400778- 16	
Marlena.Urbanski@aekno.de

Kreisstelle Düren
Vorsitzende
Dr.-medic (RO) Andrea Bamberg, 
M. Sc., MBA
Stellvertretende Vorsitzende
Dr. med. Barbara Müller-Nyamoya
Ansprechpartnerin
Iris Ridder	 0241 400778 - 15
Iris.Ridder@aekno.de

Kreisstelle Heinsberg
Vorsitzender
Dr. med. Ernst Lennartz
Stellvertretender Vorsitzender
Markus Schmitz
Ansprechpartnerin
Iris Ridder	
0241 400778 - 15
Iris.Ridder@aekno.de

 
SERVICEZENTRUM BONN
Am Josephinum 4
53117 Bonn
Fon 0228 98989 - 0
Fax 0228 98989 - 18
Servicezentrum-Bonn@aekno.de

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do 9.00–15.00 Uhr
Mi 9.00–17.00 Uhr
Fr 9.00–12.00 Uhr

Ansprechpartnerin MFA-
Ausbildungswesen
Sabine Bergeest, M. Sc.		
0228 98989 - 14
Sabine Bergeest@aekno.de

Kreisstelle Bonn
Vorsitzender  
Dr. med. Thomas Scheck
Stellvertretender Vorsitzender
Dr. med. Karsten Paust
Ansprechpartnerinnen
Andrea Kram	
0228 98989 - 11
Andrea.Kram@aekno.de
Beatrice Weber 	
0228 98989 - 20
Beatrice.Weber@aekno.de

Kreisstelle Euskirchen
Vorsitzender
Dr. med. Manfred Wolter
Stellvertretender Vorsitzender 
Thomas Hergarten
Ansprechpartnerinnen
Sabine Bergeest, M. Sc.		
0228 98989 - 14
Sabine.Bergeest@aekno.de
Daniela Faßbender 	  	
0228 98989 - 13
Daniela.Fassbender@aekno.de

Kreisstelle Rhein-Sieg-Kreis
Vorsitzender 
Dr. med. Hansjörg Eickhoff
Stellvertretender Vorsitzender 
Dr. med. Christian Schulte
Ansprechpartnerinnen
Daniela Faßbender		
0228 98989 - 13
Daniela.Fassbender@aekno.de
Sabine Bergeest, M. Sc.		
0228 98989 - 14
Sabine.Bergeest@aekno.de 

SERVICEZENTRUM NIEDERRHEIN
Poststraße 5
46535 Dinslaken
Fon 02064 8287 - 0
Fax 02064 8287 - 29
Servicezentrum-Niederrhein@ 
aekno.de

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do 9.00–15.00 Uhr
Mi 9.00–17.00 Uhr
Fr 9.00–12.00 Uhr

Kreisstelle Duisburg
Vorsitzender   
Dr. med. Rainer Holzborn
Stellvertretender Vorsitzender 
Dr. med. Uwe Henkelüdecke
Ansprechpartnerinnen
Birgit Benninghoff	
02064 8287 - 12
Birgit.Benninghoff@aekno.de
Beate Wiatrek	
02064 8287 - 13
Beate.Wiatrek@aekno.de

Kreisstelle Kleve
Vorsitzender  
Dr. med. Wolfram Althoff
Stellvertretender Vorsitzender
Dr. med. Christoph Baumsteiger
Ansprechpartnerinnen
Manuela Degenkolbe		
02064 8287 - 14
Manuela.Degenkolbe@aekno.de
Beate Wiatrek	
02064 8287 - 13
Beate.Wiatrek@aekno.de

Kreisstelle Wesel
Vorsitzender   
Dr. med. Michael Wefelnberg
Stellvertretender Vorsitzender
Dr. med. Wolfgang Klingler
Ansprechpartnerinnen
Jenny Hein	
02064 8287 - 15
Jenny.Hein@aekno.de
Kerstin Ohnesorge	
02064 8287 - 11
Kerstin.Ohnesorge@aekno.de 
 

SERVICEZENTRUM DÜSSELDORF
Tersteegenstraße 9
40474 Düsseldorf
Fon 0211 4302 - 3500
Fax 0211 4302 - 3519
Servicezentrum-Duesseldorf@ 
aekno.de

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do 9.00–15.00 Uhr
Mi 9.00–16.00 Uhr
Fr 9.00–12.00 Uhr

Ansprechpartnerin MFA-
Ausbildungswesen
Uli Schagen	  
0211 4302 - 3512
Uli.Schagen@aekno.de
Christina Lating	  
0211 4302 - 3516
Christina.Lating@aekno.de

Kreisstelle Düsseldorf
Vorsitzender  
Dr. med. Sven Dreyer
Stellvertretender Vorsitzender 
Dr. med. Tobias Resch
Ansprechpartnerin
Yvonne Bellinghausen		
0211 4302 - 3513
Yvonne.Bellinghausen@aekno.de

Kreisstelle Mettmann
Vorsitzender   
Hans-Peter Meuser
Stellvertretender Vorsitzender
Dr. med. Eberhard Mumperow
Ansprechpartnerin
Michelle Griesbach		
0211 4302 - 3511
Michelle.Griesbach@aekno.de

Kreisstelle Neuss
Vorsitzender  
Dr. med. Wolfgang von Schreitter
Stellvertretende Vorsitzende
Dr. med. Christiane Friedländer
Ansprechpartnerin
Yvonne Bellinghausen		
0211 4302 - 3513
Yvonne.Bellinghausen@aekno.de

Kreisstelle Krefeld
Fon 0211 4302 - 3800
Fax 0211 4302 - 3819
kreisstelle-krefeld@aekno.de

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do 9.00–15.00 Uhr
Mi 9.00–16.00 Uhr

Vorsitzender 
Dr. med. Knut Krausbauer
Stellvertretender Vorsitzender
Dr. med. Jan Blazejak
Ansprechpartnerin
Roswitha Nagorschel	  
0211 4302 - 3800
Roswitha.Nagorschel@aekno.de

 
SERVICEZENTRUM KÖLN
Butzweilerhofallee 7
50829 Köln
Fon 0221 569370 - 00
Fax 0221 569370 - 19
Servicezentrum-Koeln@aekno.de

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do 9.00–15.00 Uhr
Mi 9.00–18.00 Uhr
Fr 9.00–12.00 Uhr

Ansprechpartnerin  
Meldewesen
Bettina Groß	
0221 569370 - 00
Bettina.Gross@aekno.de

Kreisstellen

Referentin

Tanja Stöver, B. A. 

0211 4302 - 2140

Tanja.Stoever@aekno.de  

Susanne Schmitz

0211 4302 - 2403

Susanne.Schmitz@aekno.de  

Claudia Parmentier

0211 4302 - 2404

Claudia.Parmentier@aekno.de

Koordination Kreisstellen 

Referentin

Dr. phil. Ulrike Schaeben

0211 4302 - 2145

Ulrike.Schaeben@aekno.de

WARTEZEITEN  
VERMEIDEN
Wenn Sie einen Termin  

für Ihren Besuch in unseren  

Servicezentren und Kreis- 

stellen vereinbaren, helfen  

Sie uns, Wartezeiten für Sie 

soweit wie möglich zu ver-

meiden.

Ansprechpartnerinnen  
MFA-Ausbildungswesen 
Ivonne Hüsken	
0221 569370 - 10
Ivonne.Huesken@aekno.de
Jutta Nowak	
0221 569370 - 11
Jutta.Nowak@aekno.de
Christiane Wirth	
0221 569370 - 12
Christiane.Wirth@aekno.de

Kreisstelle Köln
Vorsitzender 
Hans-Dietrich Hinz
Stellvertretender Vorsitzender
Dr. med. Johannes Nolte
Ansprechpartnerin
Daniela Bourass	
0221 569370 - 13
Daniela.Bourass@aekno.de

Kreisstelle Leverkusen
Vorsitzender   
Dr. med. Jens-Harder Boje
Stellvertretender Vorsitzender
Dr. med. Norbert Schöngen
Ansprechpartnerin
Sabine Pagel	
0221 569370 - 14
Sabine.Pagel@aekno.de

Kreisstelle Rhein-Erft-Kreis
Vorsitzender   
Dr. med. Michael Rado
Stellvertretender Vorsitzender
Dr. med. Franz-Josef Schuba
Ansprechpartnerin
Sabine Pagel	
 0221 569370 - 14
Sabine.Pagel@aekno.de

Kreisstelle
Oberbergischer Kreis
Vorsitzender 
Dr. med. Stefan Lichtinghagen
Stellvertretender Vorsitzender
Dr. med. univ. Feras El-Hamid
Ansprechpartnerin
Merve Gargin 
0221 569370 - 24
Merve.Gargin@aekno.de

Kreisstelle
Rheinisch-Bergischer Kreis
Vorsitzende
Barbara vom Stein
Stellvertretender Vorsitzender
Dr. med. Folker Franzen
Ansprechpartnerin
Claudia Koch  
0221 569370 - 27
Claudia.Koch@aekno.de 

SERVICEZENTRUM RUHR
Frohnhauser Straße 69
45127 Essen
Fon 0201 436030 - 0
Fax 0201 436030 - 40
Servicezentrum-Ruhr@aekno.de

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do 9.00–15.00 Uhr
Mi 9.00–16.00 Uhr
Fr 9.00–12.00 Uhr

Kreisstelle Essen
Vorsitzender 
Dr. med. Matthias Benn
Stellvertretende Vorsitzende
Dr. med. Patricia Aden
Ansprechpartnerinnen
Ute Gembler	
0201 436030 - 31
Ute.Gembler@aekno.de
Beate Boeckem	
0201 436030 - 36
Beate.Boeckem@aekno.de
Carmen Teves	
0201 436030 - 32
Carmen.Teves@aekno.de

Kreisstelle Mülheim
Vorsitzender 
Uwe Brock
Stellvertretende Vorsitzende
Dr. med. Eva-Maria Niedziella-Rech
Ansprechpartner
Thomas Hohlsiepe
0201 436030 - 30
Thomas.Hohlsiepe@aekno.de

Kreisstelle Oberhausen
Vorsitzender 
Dr. med. Peter Kaup
Stellvertretende Vorsitzende
Dr. med. Julia Tackenberg
Ansprechpartnerin
Lisa Schäfer, B.A. 
0201 436030 - 33
Lisa.Schaefer@aekno.de 

 
SERVICEZENTRUM  
BERGISCH LAND
Carnaper Straße 73–75
42283 Wuppertal
Fon 0202 947956 - 10
Fax 0202 947956 - 19
Servicezentrum-Bergisch-Land@
aekno.de

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Mi, Do 9.00–15.00 Uhr
Fr 9.00–12.00 Uhr

Kreisstelle Remscheid
Vorsitzender 
Dirk Wagemann

Stellvertretender Vorsitzender
Dr. med. Eric Nörgaard Jörgensen
Ansprechpartner
Peter Volkmann	
0202 947956 - 12
Peter.Volkmann@aekno.de

Kreisstelle Solingen
Vorsitzender 
Dr. med. Robert Weindl
Stellvertretender Vorsitzender 
Prof. Dr. med. Markus Heuser
Ansprechpartnerin
Ines Minschke	
0202 947956 - 13
Ines.Minschke@aekno.de

Kreisstelle Wuppertal
Vorsitzender 
Dr. med. Heinz de Moll
Stellvertretende Vorsitzende
Dr. med. Daniela Stöter
Ansprechpartner/-in
Ellen Knorz	
0202 947956 - 11
Ellen.Knorz@aekno.de
Peter Volkmann	
0202 947956 - 12
Peter.Volkmann@aekno.de

KREISSTELLEN AUSSERHALB  
VON SERVICEZENTREN
Kreisstelle Mönchengladbach
Ludwig-Weber-Straße 15 
41061 Mönchengladbach 
Fon 02161 8270 - 35
Fax 02161 8270 - 36
kreisstelle-moenchengladbach@
aekno.de
 
Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do 9.30–15.00 Uhr
Mi 9.30–17.00 Uhr
Fr 9.30–12.00 Uhr

Vorsitzender 
Dr. med. Heribert Hüren
Stellvertretender Vorsitzender
Ltd. Stadtmedizinaldirektor  
Dr. med. Klaus F. Laumen
Ansprechpartnerin
Elke Janßen
Elke.Janssen@aekno.de

Kreisstelle Viersen
Ludwig-Weber-Straße 15 
41061 Mönchengladbach
Fon 02161 8270 - 89
Fax 02161 8270 - 36
kreisstelle-viersen@aekno.de

Öffnungszeiten
Mo, Di, Do 9.30–15.00 Uhr
Mi 9.30–17.00 Uhr
Fr 9.30–12.00 Uhr

Vorsitzender 
Dr. med. Dr. med. dent. 
Lars Benjamin Fritz, MBA
Stellvertretender Vorsitzender
Dr. med. Peter Grob
Ansprechpartnerinnen
Michelle Mészáros
Michelle.Meszaros@aekno.de
Roswitha Hahn
Roswitha.Hahn@aekno.de

ANSPRECH-
PARTNERINNEN 
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